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SLIKKERVEER 


DYNAMOS MOTOREN INSTALLATIES 


KLEIN-HASPEL IM BERGBAU 


Die bisher im Bergbau verwendeten Klein-Haspel weisen einige wesentliche Nach- 
teile auf, die sich im rauhen Untertagebetrieb störend bemerkbar machen. 


Dabei lässt vor allen Dingen die Ausbildung der Getriebe und der Seiltrommeln sehr 
zu wünschen übrig. Die Getriebe liegen offen, sind nur mit Blechkappen verkleidet, die 
beim Betrieb Untertage schnell beschädigt werden und oft auch verloren gehen. Dadurch 
gelangen Kohlenstaub und Bergeklein als grobe Verschmutzung zwischen die Zahnräder 
_ und in die Lagerstellen. Ein vorzeitiger und unverhältnismässig grosser Verschleiss ist nur 
eine Folge dieser Verschmutzung. Hier kann auch keine Schmierung Abhilfe schaffen, 
weill Fett und Oel durch die eindringenden Kohle- und Steinteilchen sofort wirkungslos 
werden. Die Seiltrommeln sind meist so ausgebildet, dass sie mit einem Getriebezahnrad 
ein Stück bilden. Ihre Anordnung innerhalb des Haspels bietet aber keinerlei Schutz und 
Führung für das ab- un zulaufende Seil. Es besteht daher die grosse Gefahr, dass das 
‚Seil zwischen die Getrieberäder gelangt. Ein Reissen des Seiles und eventl. Zerstörung 
des Getriebes sind hier die sicheren Folgen. Auch kann das Seil bei den Haspeln der 
bisher üblichen Form nur in einer Richtung von der Seiltrommel abgezogen werden. 


a NE 2 a 


ee Di a Rn a 5 


Antrieb durch 
Zahnrad-Flansch-Motor 


Abb. 1 
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Vor einiger Zeit ist nun ein neuer Klein-Haspel von 4 PS Leistung mit einer Zugkraft 
von 500 kg und einer Seilgeschwindigkeit von 0,5 m/sek. in den Handel gekommen. Bei 
- diesem in Abb. 1 gezeigten Klein-Haspel sind die oben aufgeführten Nachteile weit- 
gehend ausgeschaltet worden. Dabei hat dieser Leistungsstarke Klein-Haspel aber ein 
kleines Gewicht (90 kg), geringe Baumasse (Breite 450 mm, Länge 700 mm, Höhe 400 
mm) und eine grosse Seilaufnahme (150 m bei 6 mm Seil, 90 m bei 8 mm Seil) beibe- 


| halten. 
| 
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Der Antriebsmotor ist ein Geradzahn-Pressluftmotor von 4 PS bei 4 atü Pressluft 
druck. Besonders hervorzuheben ist bei diesem Motor die sorgfältige Materialauswah 
und die saubere Verarbeitung. Als Zubehör zum Motor wird ein Saugöler, ein Schall 
dämpfer gegen das lästige Abluftgeräusch und ein Absperrhahn mitgeliefert. Der Press. 
luftmotor ist als Flansch-Motor ausgebildet und kann auch durch einen Elektro-Flansch: 
Motor ersetzt werden. Bei dieser wahlweisen Ausführung mit Pressluftmotor oder Elek 
tromotor bleiben das Getriebegehäuse, die Seiltrommel und die Bremse immer gleich. Ein: 
Ausführung des Klein-Haspels mit einem Elektromotor ist in Abb. 2 gezeigt. Der Elek 
tromotor von 4 PS ist eine Sonderausführung und für schwerste Belastung geeignet. 


Antrieb durch 
Elektro-Flansch-Motor 


Abb. 2 


Der Antriebsmotor ist wie schon erwähnt in jedem Falle ein Flansch-Motor, der al: 
solcher an das Getriebe angeflanscht ist. Das Getriebe selber besitzt ein vollkommen ge 
schlossenes Aluminiumgehäuse, und in diesem sind die Untersetzungsräder auf geschlif 
fenen Wellen in hochwertigen Bronzebüchsen gelagert. Kohlenstaub und Bergekleit 
können dabei niemals in das Gehäuse eindringen und somit auch niemals Zahnräder un« 
Lagerstellen angreifen. Die Zahnräder laufen im Fettbad und die Lagerstellen könne: 
zusätzlich noch über Schmiernippel mittels Fettpresse geschmiert werden, so dass ein: 
ausreichende Schmierung in jedem Falle gewährleistet ist. 

Besonders zu erwähnen ist, dass bei dem Getriebe das letzte Zahnrad durch einer 
Hebel ausrückbar ist. Dadurch ist es möglich bei leerlaufender Trommelwelle das Sei 
von Hand aus nach beiden Drehrichtungen von der Seiltrommel abzuziehen. 

Die Seiltrommel ist zwischen dem Getriebegehäuse und einem Lagerschild eingebaut 
Dabei ist das seitliche Spiel so gering bemessen, dass das ab- un zulaufende Seil sicl 
niemals zwischen Seiltrommel und Getriebegehäuse bezw. Lagerschild festklemmen kann 
Die zwischen Getriebegehäuse und Lagerschild vorgesehenen Stehbolzen gestatten es 
das Seil nach vorne, oben und auch nach hinten, also nach 3 Seiten auszuziehen. 

Falls erforderlich können beide Antriebsmotoren auch zusätzlich mit Ulmsteuerun: 
ausgerüstet werden. Beim Pressluftmotor ist es eine Schiebersteuerung, die an Stelle de 
äusseren Motordeckels angeschraubt wird. Beim Elektromotor erfolgt die Umsteuerun« 
durch einen Wendeschalter. 


Die Bremse ist am äusseren Ende der Trommelwelle ausserhalb des Lagerschilde 
angeordnet und besteht im wesentlichen aus Bremsscheibe und Bandbremse. Diese woh 
neuartige Bremse wirkt in beiden Drehrichtungen. Die Bedienung der Bremse erfolg 
durch einfaches Andrücken des Handhebels. Ein vollkommenes Festklemmen der Brem 
se ist möglich, wenn der Handhebel ganz durchgedrückt wird. 


Das Getriebegehäuse mit angeflanschtem Motor und das Lagerschild mit de 
dazwischen angeordneten Seiltrommel sind auf kräftigen U-Schienen befestigt. Hier 


durch wird ein geschlossener Block gebildet, der grössten Widerstand gegen den rauhe; 
Grubenbetrieb bietet. 


Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der beschriebene Klein-Haspel keine; 
der Nachteile aufweist, die in der Einleitung zu diesem Aufsatz angeführt wurden. 


Der beschriebene Haspel wird unter der Bezeichnung „Klein-Haspel G 49” von de 


Firma D. GÖLLNER G.M.B.H., MASCHINENFABRIK, AACHEN, hergestellt un 
in den Handel gebracht. 
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A SAFEGUARD AGAINST SLIPPING OF ELECTRICALLY DRIVEN 
RUBBER BELT CONVEYORS 


by J. v. DOKKUM!) and A. FLENDRIG?) 


In consequence of the fires caused by slipping of rubber belt conveyors, both in 
this country and abroad, the ""Staatsmijnen” (Netherlands State Mines) have examined 
the available safeguards against these fires. As the safeguards on the market did not 
entirely conform to our requirements, we have developed and constructed such a safe- 
guard and filed a Patent Application for this device. The new safeguard will be de- 
scribed hereinafter. 

Fig. 1 shows the prin- 

CH ciple of the apparatus. 
(EiSh) The motor M starts when 
the switch A in the gate- 


N end box is closed. T'he 
> To switch is operated by a 
pilot circuit. Interruption 

E00 V of the pilot circuit causes 


tripping of A, thus stop- 
ping the motor. The pri- 
mary side of a transfor- 
mer B is connected to two 
terminals of the motor 


ae 
and in consequence the 
E transformer is energized 
when the motor is run- 


ning. On the secondary 
side of transformer B, a 


Pilot cırcuit 


@) 
B % = ec 
se Tıme-relay 9 sec 
\ 
= 


194 time-relay C with contact 
‚Excentric on D and a switch E are in- 
ıdier roller 7 sec. stalled. Contact D is 


opened by time-relay C 
when this time-relay has been energized for 9 seconds. Then the pilot circuit is opened 
and the motor stops. 

If, however, the secondary circuit of transformer B is opened for a short time before 
these 9 seconds are over, for example by switch E, the time-relay will fall back to its 
starting point and it will take another 9 seconds before D opens. So when E is inter- 
rupted at intervals shorter than 9 seconds D will not be opened at all and the motor 
keeps running continuously. But as soon as the interrupting sequence surpasses 9 seconds 
the motor is stopped. 

The motor M drives the rubber belt, which in its turn drives the idler rollers. One 
of the idler rollers drives an excentric, which opens switch E periodically. When the 
belt is running at normal speed this switch is opened at intervals of 7 seconds. When, 
however, the belt is slipping, the idler roller rotates at a lower speed and the inter- 
ruption time increases. As soon as this time surpasses 9 seconds the motor stops. 

Experiments made at the Central Research Station (Centraal Proefstation der 
Staatsmijnen) have shown how a conveyor belt may take fire (Geologie en Mijnbouw, 
nw. ser., vol. 11, pp. 309—312, 1949). In other experiments performed later on, it was 
found that 25 % slip during 8 hours on a conveyor belt, having a length of 25 yards 
did not produce a noticeable temperature increase (less than 1° C). 


1) Chief electrician on Statemine Maurits, Netherlands. 
2) Foreman in the electric workshop of Statemine Maurits. 
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This is the reason why the Safety Service of the "Staatsmijnen” has decided that 
30 % slip during 9 seconds is permissible. | 
The period during which the time-relay has to be energized and the interruption 
sequence of the idler roller are chosen in accordance with this decision. 


Remarks: 

1) The time-relay is continuously active as long as the motor is running. An ordinary 
relay will not be able to stand this. A high quality relay is therefore installed in this 
apparatus. 

2) An indicating lamp, omitted in fig. 1, is installed to show when the secondary of 
transformer B is alive. 

3) A shield (not shown) which is moved up and down by the time-relay, makes it 
possible to notice if the time-relay is operating. 

4) It is impossible to start the motor directly after it has been stopped by the time- 
relay. A pushbutton has to be pressed on the relay-box before the motor can be 
restarted. This mechanism is also omitted in fig. 1. 

There is now only one condition under which the safeguard will not operate. When 

the motor is stopped by the 

safeguard and the idler rol- 

E ler halts in the position at 

which E is left open, 100 % 

slip may occur as soon as 

the motor is restarted. In 

that case E remains open 

and the time-relay C cannot 
operate. 

B N \ In order to avoid this- 

N condition switch E is con- 
d32 structed as illustrated in 

fig. 2, 

a Here a rubber bellows A 

EI CHE is attached to the wall hous- 

Fig.1 ing B. The excenttric hits the 
arm D at C. This arm de- 
presses the bellows at F. Thus the air compressed in the bellows makes the other end 

G of the bellows to open switch H. 


Now there is a little hole K in this end G. Through this hole the air escapes and 
G returns to its normal position, independently of the movements of F. In this way the 
switch H is opened for a short time depending on the dimensions of the hole K so tha 
the above difficulty is obviated. 

This safeguard has been in use for about 2 years on 15 electrically driven belt 
conveyors. It has given every satisfaction. The safeguards ordered for the other electric- 
ally driven belts are expected to be delivered in due time. 


AUTOMATIC BELT-SLIP PROTECTION 
by L. DIETZ!) 


INTRODUCTION 


The rubber belts of conveyors used in the mining industry may start rubbing against 
stationary objects so that they lose speed or they may even be stopped altogether whilst 
the head pulley keeps running. If this occurs, the belt will slip on the head pulley and, 
apart from causing increased wear, may generate heat which is sufficient to ignite the 


1) Designer with the "Staatsmijnen in Limburg”, Netherlands. 
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belt (1). In those cases where the belts are installed in the vicinity of inflammable 
materials, as in coal mines, there may be serious consequences. 

In order to prevent the motor from running when the belt is slipping on the head 
pulley, a device has been applied which is actuated by the belt and stops the motor when 
the speed of the belt drops below a pre-determined minimum (2, 3, 4). This method has 
the drawback that the device depends upon the change of speed of the belt irrespective 
of the speed of the head pulley. Consequently the motor may be stopped even when the 
belt is not slipping, e.g. when the belt has been adjusted so as to run at a lower speed. 
Moreover, in the application of this device it is necessary to make special provision for 
starting the motor. 


In addition to the belt-slip protection that can only be used with belts driven by 
electrical power (5), Staatsmijnen have now developed a safety device that can be used 
with conveyor belts driven by either electric or compressed air power and which is free 
of the above drawbacks. 


PRINCIPLE 
. The automatic belt-slip protection device, hereinafter termed the belt-guard, has 
been installed at the snub pulley and responds to the difference in the speed of the belt 
and the speed of the head pulley irrespective of the absolute speed of the belt and the 
direction of travel of the belt. Its operation is based upon the motion of planet pinions 
between the sun wheel and rim of a planet gear system (see fig. 1). 


The sun wheel a is coupled to the head pulley by means of a slipfree transmission 
and is consequently driven by the belt motor. Gear rim b is rigidly attached to the con- 
trol pulley over which the belt is running and is consequently driven by the belt itself. 
Slip of the belt on the head pulley causes a change in the relative movement between 
sun wheel and gear rim. As a result a movement may be imparted to the yoke c to which 
the planet pinions are secured, whereby the supply of either compressed air or electric 
power is cut-off. In the selected construction the gear rim has been provided with 60 
teeth, the sun wheel with 30 and the planet pinions with 15. Under normal operating 
conditions the number of revolutions per minute of the belt-guard, and hence also of the 
gear rim, amounts to 100. T'he belt-guard as shown in the drawing rotates clockwise. 
When the slip-free transmission between the head pulley and sun wheel is so selected 
that the sun wheel rotates counterclockwise at a speed of 200 r.p.m., the planet gears 
will rotate round their own axis and the yoke remains stationary. Whenever there is 
slip between the belt and the head pulley, i.e. when the speed of the belt decreases 
with respect to that of the head pulley, the number of r.p.m. of the gear will decrease 
with respect to that of the sun wheel. As a result thereof the yoke will start rotating 
counterclockwise. 

This counterclockwise motion may effect the stoppage of the belt motor. Owing to 
the normal belt slip, inseparable from the differences in the diameters of the two pulleys 
etc., it is not possible in actual practice to ensure that sun wheel and gear rim will 
always make exactly the appropriate number of r.p.m. 

In order to render the system suitable for use, the slip-free transmission between 
head pulley and sun wheel has been selected so that the sun wheel makes only 175 
r.p.m. instead of 200. Under normal operating conditions the yoke will in consequence 
rotate clockwise at a speed of 81/, r.p.m. When the speed of the gear rim drops below 
87135 r.p.m. owing to the belt slip, the yoke will reverse its direction of rotation and start 
rotating counterclockwise. By means of a mechanism this reversal of the direction of 
rotation effects the stoppage of the belt motor. The surplus of 100-871; = 121, 
r.p.m. forms the reserve which has been adopted to ensure that normal belt slip and 
differences in the pulley diameters will not reverse the direction of rotation of the yoke. 
The choice of the number of revolutions of the sun wheel affords a means to control the 
permissible slip. In this case the permissible slip amounts tot 12/5 : 100 — 1215 %. 


SWITCH MECHANISM 


l. Construction 
On the axis of the yoke is mounted the ratchet disc I (fig. IA, 2 and 2A) while the 
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DIAGRAM OF SWITCH MECHANISM OF THE BELT GUARD 


ratchet disc Il is rigidly connected to the beltguard and hence also to the gear rim. Both 
ratchet discs contain two pawls, a left-hand engaging and a right-hand engaging one, 
which do not lie in the same plane of rotation. 

Excentrically with respect to these ratchet discs there is an adjustable sleeve, whose 
inner side is provided with two cams, one of which co-acts with ratchet disc I the other 
one with ratchet disc II. Said sleeve can be displaced in an axial sense so that the cams 
can be placed either over the left-hand or over the right-hand engaging pawl. The sleeve 
is provided with a plug cock for admission of auxiliary air. 


2. Operation 

With a normally forward travelling belt ratchet disc I rotates clockwise (fig. 2) and 
the left-hand engaging pawl slips freely over the cam. If, however, the slip exceeds a 
certain amount, the ratchet disc I starts rotating counterclockwise and the pawl enga- 
ges the cam and turns the sleeve over an angle of 90° with the result that the plug cock 
is shut and the motor stopped. 

When the belt. is travelling backward, the above directions of rotation are 
reversed. In that case the ratchet disc normally rotates counterclockwise and conse- 
quently stops the motor immediately. When the belt is travelling backward the cam 
must therefore be placed over the right-hand engaging pawl which is done by axially 
displacing the sleeve as far as possible. This being done, the operation is equal to that 
outlined before, the only difference being that all directions of rotation are reversed. 

From the foregoing it will be clear that when the adjustable sleeve has not been 
placed in the position pertaining to the direction of travel of the belt, the motor is im- 
mediately stopped after starting. For with a forward travelling belt and in the absence 
of slip, ratchet disc I rotates clockwise. If the sleeve has been placed in the position 
pertaining to forward travel the motor keeps running normally. If, however, the sleeve 
is kept in this position when the belt is run in the opposite direction, the motor is stopp- 
ed by the counterclockwise motion of the ratchet disc unless the amount of slip is such 
as to cause the ratchet disc to rotate clockwise again. 
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It is for this emergency that rafchet disc II has been provided whose direction of 
rotation is directly coupled with the direction of travel of the belt. Analogous to the 
manner described for ratchet disc I, the motor is now stopped by ratchet disc II when 
the position of the sleeve does not correspond with the direction of travel of the belt. 


However, now there remains one situation in which ratchet disc II does not operate, 
i.e. when the pulley and hence also ratchet disc II are stationary. From a practical view- 
point, however, this case is of no importance because it can only occur when the 
following conditions are £fulfilled: 
i) the belt is so completely jammed that the motor is not capable of moving the belt. 
ii) the attendant tries to start the jammed belt with the switch mechanism of the belt 
guard in the wrong position, 
Since the switch must be 
FIG.3 so positioned that the 
Sec 2273 attendant faces the belt 
60 when operatingthe switch, 
and since he is supposed 
to look at the belt during 
switching, he will in this 
case immediately notice 
that the belt remains sta- 
tionary after the motor 
has been started. Conse- 
quently he must stop the 
motor without delay. If 
the belt should start slip- 
ping during operation 
without an attendant 
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risen up to 100 %. 

In conclusion the graph (fig. 3) shows the minimum and maximum duration of the 
slip period. If the amount of slip is less than 1215 %, the belt-guard doet not operate. 
It will be seen that the slip period shortens as the slip percentage increases. At 100 % 
slip, the slip period reaches its minimum. There is a minimum and a maximum slip 
period because at the moment when the slip sets in, the pawl may be positioned either 
immediately before the cam (min. slip period 14 rev. of the ratchet disc) or imme- 
diately below the cam (max. slip period 114 rev. of the ratchet disc). 


SUMMARY OF THE ADVANTAGES OF THE APPARATUS DESCRIBED 
Operates at any belt speed, both with forward and backward travelling belts. 
The motor can be started without making use of an auxiliary current. 

Powerful action because it is actuated by the belt motor itself. 


Requires no re-adjustment and contains no resilient elements which might influence 
the percentage of permissible slip. 


5. Suited for conveyor belts driven by either compressed air or electric power. 
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ENIGE BESCHOUWINGEN BI] DE ABSOLUTE OUDERDOMS- 


BEPALINGEN VAN PLEISTOCENE AFZETTINGEN 


door AART BROUWER 


SUMMARY: SOME REMARKS ON THE ABSOLUTE AGE DETERMINATIONS OF PLEISTO- 
CENE DEPOSITS, 


The present paper gives a review of recent work on absolute age determinations according to the 
methods developed by Urry for deep-sea cores and by Libby, Arnold and their associates with the aid of 
radiocarbon. From their results it becomes clear that the glacial stages of the last ice age are younger 
than they were generally supposed to be. This conclusion confirms the results obtained by recent de- 
tailed work on pollen chronology. Radiocarbon datings of the Allergd horizon in Europe and the Two 
Creeks horizon in North America show that the late-glacial climatic development was synchronous on 
both sides of the North Atlantic Ocean. This strongly suggests that some general cause must be involved in 
their explanation. The radiation curves as calculated by Milankovitch, however, show no synchronous maxi- 
mum, nor do the frequency distribution curves of the pelagic foraminifera from the North Atlantic deep- 
sea cores. The dating of holocene events is still very insufficient. It is suggested that the Litorina trans- 
gression may be a good dating point for restricted areas. Over larger areas it suffers from a serious draw- 
back, as the time of the transgression is strongly influenced by regional movements of the land, caused 
by isostatic upheaval of the formerly glaciated areas. 


The frequency distribution curves of the pelagic foraminifera and the lithology of the deep-sea cores 
do not show a very convincing correlation as compared with the radiation curves (figs. 1, 2 and 3). 


Whether or not the glaciations of the Antarctic continent were synchronous with the extensive gla- 
ciations in Europe and North America is still an open question. Hough recently suggested they were, 
but the evidence put forward is not convincing since nothing is known at present about the absolute 
dating of the earlier glaciations of the northern hemisphere. Only the upper part of the Ross Sea cores 
seems to be indicative for a synchronous developmert on both hemispheres. Therefore it may be that the 
earlier glaciations were also synchronous. This agrees with the radiation curves, as the factor g which acts 
in the same way on both hemispheres, is the dominant one on higher latitudes. 

INLEIDING 

Absolute ouderdomsbepalingen hebben reeds zeer veel bijgedragen tot een juiste 
waardering van de geologische tijdrekening. De geologische methoden (bv. de lood- en 
de heliummethode, later ook de strontiummethode) laten ons evenwel in de steek, wan- 
neer het gaat om absolute dateringen binnen kleine eenheden van de tijdschaal. Van 
de genoemde methoden heeft bv. de Kwartair-geologie nooit geprofiteerd. Enkele abso- 
lute cijfers zijn hier wel verkregen door middel van warven-analyse, maar de mogelijk- 
heden van deze methode zijn beperkt. Gedurende de laatste tien jaar heeft de moderne 
natuurkunde echter twee nieuwe methoden ontwikkeld, die juist voor de absolute chro- 
nologie van het Pleistoceen nieuwe perspectieven openen. Een daarvan berust op het 
radium-gehalte van diepzee-afzettingen, de andere op het gehalte aan radioactieve kool- 
stof in materiaal van organische oorsprong. 


Radioactiviteit van diepzee-sedimenten 

De door URRY (1942) ontwikkelde methode gaat uit van het reeds lang bekende 
verschijnsel, dat de recente diepzee-sedimenten een hoger gehalte aan ionium en radium 
bezitten dan men op grond van hun gehalte aan het uitgangsmateriaal uranium zou 
verwachten. Aangezien zeewater een overmaat aan uranium bezit in vergelijking met het 
daaruit achtereenvolgens gevormde ionium en radium, treedt er blijkbaar selectieve sedi- 
mentatie van ionium en radium op. Bij de vorming van het sediment heerst er dus geen 
evenwicht tussen de concentraties van uranium, ionium en radium. 

De meeste diepzee-afzettingen vertonen weer een tekort aan radium, vergeleken 
bij de overmaat aan ionium. Als gevolg hiervan neemt na de afzetting van het sediment 
de hoeveelheid radium aanvankelijk snel toe door afbraak van ionium. Na een zeker 
tiidsverloop treedt evenwicht op tussen de concentraties van ionium en radium. De ionium- 
concentratie blijft echter afnemen, door het tekort aan uranium, tot zij geheel afhankelijk 
is geworden van het beschikbare uranium. De concentraties van de drie genoemde radio- 
actieve bestanddelen ziin dan met elkaar in evenwicht en de radium-concentratie heeft 
een constante waarde bereikt. In een kern van globigerinenslik neemt de radium-concen- 
tratie met de diepte aanvankelijk snel toe (afbraak van de overmaat aan ionium) om daar- 
na geleidelijk af te nemen tot er een constante waarde wordt bereikt (radioactief even- 


wicht). 
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Bij rood diepzeeslik is de zaak in zoverre iets anders, dat hier bij de sedimentatie de 
concentratie van radium groter is dan overeenkomt met de ionium-concentratie. Als ge- 
volg hiervan daalt de radium-concentratie in een dergelijke kern varı boven af aan. 


De tijd, nodig om dit evenwicht te bereiken, hangt af van de oorspronkelijke ver- 
houding van de drie componenten bij de sedimentatie. Deze is slechts voor een juist tot 
afzetting gekomen laagje te bepalen. Bij het onderzoek van een kern moet men er daar- 
om van uitgaan, dat deze verhouding in de tijd, die door de kern wordt omvat, constant 
is gebleven. Dit is een enigszins speculatief element in het onderzoek. De overeenstem- 
ming, die er bestaat tussen de experimenteel gevonden curve voor de radium-concentra- 
tie als functie van de tijd, en de theoretisch uit de concentraties in het bovenste laagje 
van een kern berekende curve, geeft echter alle reden om te veronderstellen, dat dit 
uitgangspunt aanvaardbaar is. Bij de verhoudingen, die zich thans voordoen, wordt het 
radioactieve evenwicht na ongeveer 3 ä 400.000 jaar bereikt. Voor afzettingen met een 
hogere ouderdom kan deze methode dus niet worden toegepast, tenzij door extrapolatie. 
Men moet dan uitgaan van de veronderstelling, dat geen schommelingen van betekenis 
hebben plaatsgehad in de sedimentatie-snelheid. HoucH (1950) heeft dit o.a. gedaan 
voor de datering van enkele kernen uit de Ross Zee (Zuidpoolgebied). 


Ouderdomsbepalingen met radioactieve koolstof 


De tweede methode, die door ARNOLD en LißBy en hun medewerkers van het 
Institute for Nuclear Studies van de Universiteit van Chicago is ontwikkeld, berust op 
het feit, dat een gedeelte van de stikstof in de atmosfeer onder invloed van de kos- 
mische straling (neutronen) wordt omgezet in een radioactieve isotoop van koolstof 
(C14) (ANDERSON, LiBBY, WEINHOUSE, REID, KIRSHENBAUM & VON GROSSE, 1947; 
ARNOLD & LıBBy, 1949; LiBBY, ANDERSON & ARNOLD, 1949). In de atmosfeer bestaat 
een constante verhouding tussen de hoeveelheden radioactieve en normale koolstof, daar. 
er evenwicht heerst tussen de hoeveelheid C14, die nieuw wordt gevormd en die, welke 
door radioactieve afbraak weer verdwijnt. Ongeveer 1 triljoenste deel van de koolstof in 
de atmosfeer bestaat uit de radioactieve isotoop. De halveringstijd hiervan is voldoende 
lang (+ 5600 jaar) om te maken dat het zich door de hele atmosfeer verspreidt. Het 
neemt deel aan de vorming van CO, en komt zodoende in planten terecht. Via plant- 
aardig materiaal draagt het dus ook bij (steeds in dezelfde verhouding waarin het in de 
atmosfeer voorkomt) tot de opbouw van andere levende stof. Na de dood van een orga- 
nisme neemt het C14-gehalte door radioactief verval geleidelijk af, terwijl het niet langer 
door nieuw opgenomen koolstof wordt aangevuld. 


Geologisch gezien is de halveringstijid van C14 klein, zodat na een betrekkelijk 
korte tijd het gehalte aan radioactieve koolstof zo gering is geworden, dat de bepaling 
ervan geen betrouwbare uitkomsten meer oplevert. De grens ligt thans ongeveer bij 


20.000 jaar, maar men hoopt deze binnenkort met een verfiinde techniek aanzienlijk te 
kunnen verschuiven. 


Zo eenvoudig als het beginsel is, waarop deze ouderdomsbepalingen berusten, zo 


gecompliceerd is de practische uitvoering. De zwakke radioactiviteit van C14 — die ook 
de oorzaak is, dat het optreden van een radioactieve isotoop van koolstof in levende 
stof zolang onopgemerkt bleef — dwingt ertoe de grootst mogelijke voorzorgen te nemen 


tegen verontreinigingen en storingen van buiten af. Zo is het nodig gebleken, de appa- 
ratuur geregeld te toetsen door het onderzoek van anthraciet, waarvan het gehalte aan 
C14 door de hoge ouderdom practisch nihil is. 


Bij de toepassing moet men er noodgedwongen van uit gaan, dat de intensiteit van 
de kosmische straling niet is veranderd gedurende het tijdsinterval, waarbinnen de methode 
gebruikt wordt. Dit is echter geenszins bewezen. Wel heeft men door het onderzoek van 
monsters, waarvan de ouderdom op grond van historische gegevens bekend was, vast 


er ‚stellen dat de intensiteit gedurende de laatste 4600 jaar niet merkbaar ver- 
anderd is. 


En principe komen alle afzettingen en voorwerpen, die koolstof bevatten, in aan- 
Be 2 om op deze wijze onderzocht te worden. In de practijk is evenwel gebleken, 
at hout en veen de betrouwbaarste uitkomsten geven. Skeletdelen van gewervelde die- 
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ren geven nogal uiteenlopende cijfers, hetgeen wordt toegeschreven aan uitwisseling van 
koolstof met de omgeving, waarin ze in fossiele toestand gelegen hebben. Verkoolde 
beenderen geven echter betrouwbare resultaten. De cijfers, verkregen door het onderzoek 
van schelpen, vertonen ook vrij grote schommelingen, die waarschjjnlijk het gevolg zijn 
van chemische veranderingen na de afzetting. 


Mogelijkheden van toepassing 


Hoewel beide methoden hun eigen typische beperkingen hebben wat de toepas- 
singsmogelijkheden betreft, zowel in ruimte als in tijd, betekenen zij een machtig hulp- 
middel voor de chronometrie van het Pleistoceen, omdat zij direct absolute getallen 
geven en over de gehele aarde toegepast kunnen worden. Het voordeel hiervan springt 
direct in het oog bij een vergelijking bv. met de warven-analyse. Het ziet ernaar uit, 
dat de ouderdomsbepalingen door middel van het radium-gehalte van diepzee-afzettin- 
gen in de eerste plaats zullen bijdragen tot het verkrijgen van correlaties over grote 
afstanden, terwijl de ouderdomsbepalingen met behulp van radioactieve koolstof boven- 
dien zullen leiden tot het opstellen van een gedetailleerde absolute chronologie van het 
Boven-Pleistoceen en het Holoceen. Dat ook de archaeologie in hoge mate van deze 
methode zal profiteren, behoeft geen betoog. Aangezien het Institute for Nuclear 
Studies in Chicago zich niet blijvend met het routine-onderzoek van veel materiaal kan 
belasten — wat voor de geologie wetenschappelijk onderzoek is, is dat voor de fysica 
niet meer — is er aan de Yale University een Geochronometric Laboratory opgericht, 
dat een uitgebreid programma voor systematisch onderzoek op dit terrein zal ontwikkelen. 

Beide methoden bevinden zich nog in een beginstadium, maar de verkregen resul- 
taten hebben reeds zo ver strekkende gevolgen, dat het zin heeft, deze uitkomsten in 
onderling verband nader te beschouwen en ze te vergelijiken met hetgeen tot dusverre 
langs andere weg omtrent de chronologie van het Pleistoceen bekend is geworden. 


LAAT-GLACIAAL EN HOLOCEEN 

Allergd-oscillatie 

Tot de waardevolste resultaten, die het onderzoek met behulp van C14# tot dusverre 
heeft opgeleverd, behoort stellig de absolute ouderdomsbepaling van de Allergd-oscil- 
latie en de correlatie hiervan met Noord-Amerika. Materiaal van pollenanalytisch ge- 
dateerde Allergd-afzettingen, zowel uit Duitsland als uit Engeland, werd onderzocht. 
De gevonden getallen stemmen onderling goed overeen en geven als gemiddelde een 
absolute ouderdom voor deze tijdelijike klimaatsverbetering van 10.800 jaar (FLINT en 
DEEvY, 1951). Van het grootste belang is nu, dat in Noord-Amerika een niveau 
bekend is, dat een overeenkomstige tijdelijke verbetering van het klimaat aanduidt, n.l. 
de Two Creeks horizon. Materiaal hiervan uit Wisconsin gaf een gemiddelde absolute 
ouderdom van 11.400 jaar. De conclusie ligt dan ook voor de hand, om de Two Creeks 
horizon in Noord-Amerika en het Allergd-niveau in Europa als synchrone afzettingen 
te beschouwen. Deze op zichzelf reeds belangrijke gevolgtrekking neemt nog in beteke- 
nis toe, indien men in aanmerking neemt, dat beide niveau’s goede gidsniveau’s voor- 
stellen, die over grote afstand pollenanalytisch vervolgd kunnen worden. 


De Two Creeks horizon ligt tussen afzettingen uit de laatste twee koude fasen 
van de Wisconsin-ijstijd, nl. de Mankato en de Cary substages. Deze kunnen dus ge- 
lijkgesteld worden resp. met de Jonge en de Vroege Dryas-fase in NW-Europa (cf. 
VAN DER HAMMEN, 1951, tabel p. 309). Een directe vergelijking met de stadia van de 
scandinaafse ijskap is helaas niet mogelijk. In tegenstelling tot hetgeen het geval is met 
de Two Creeks horizon, kent men nl. in Europa geen vindplaatsen waar de Allergd- 
afzettingen door glaciale afzettingen bedekt zijn. Het meest voor de hand liggend is de 
gelijkstelling van Mankato substage en Jonge Dryastijd met de Fennoskandinaafse 
morene., 

De datering van oudere fasen van de laatste ijstijd heeft nog niet met voldoende 
nauwkeurigheid plaatsgehad. De grenzen, die de methode stelt, laten thans nog slechts 
minimum getallen toe, maar geven geen aanwijzingen, hoe groot het hiaat is, dat de 
methode niet meer in staat is te omvatten, 
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Het postglaciale thermische maximum 

Het is reeds lang bekend, dat er na de laatste ijstijjdd een tijd is geweest, die ge- 
kenmerkt werd door een warmer klimaat dan het huidige, het z.g. post-glaciale klimaat- 
optimum. Aangezien de term „optimum” een zeker subjectief element insluit, hebben 
EFLint en DEEVEy (1951) voorgesteld te spreken van thermisch maximum. Tal van 
planten hadden een verspreiding tot grotere hoogte in de gebergten of tot hogere noor- 
delijke breedten dan thans het geval is (zie bv. DEEVEY, 1949). Uit de fraaie compilatie, 
die BERTSCH (1940) heeft gegeven, blijkt duidelijk dat het maximum niet overal gelijk- 
tjdig viel. Uit de relatieve ouderdomsbepalingen, gebaseerd op pollendiagrammen, kan 
men afleiden, dat er vrij aanzienlijke regionale verschillen optreden. De absolute ouder- 
domsbepalingen zijn op het ogenblik nog weinig bevredigend. Wel kan men als vaststaand 
aannemen, dat de boreale dennenfase ongeveer 9000 tot 6000 jaar geleden aanving, al 
naar gelang de geografische ligging van de onderzochte punten, en ongeveer 1000 jaar 
duurde. Dit betekent, dat het begin van de atlantische fase op 8000 tot 5000 jaar ge- 
leden gesteld kan worden. Op zichzelf zou voor NW-Europa de Litorina-transgressie 
een belangrijke te dateren gebeurtenis zijn, maar de omstandigheid, dat het tijdstip van 
de transgressie, behalve door de stijging van het zeeniveau, in hoge mate mede bepaald 
is door isostatische bewegingen van het land, maakt het weer minder geschikt om als 
gidsniveau in een groter gebied dienst te doen. Bij een voldoend groot aantal bepalingen 
zou deze transgressie niettemin binnen kleinere gebieden een zeer bruikbaar aanknopings- 
punt opleveren. vr 

Het meeste uit dit tijdsinterval onderzochte materiaal is uit Engeland afkomstig 
(Gopwin, 1951). De uitkomsten vertonen echter enige merkwaardige, nog niet ver- 
klaarde afwijkingen. Een pollenanalytisch als boreaal gedateerd veenmonster leverde 
bv. een getal, dat ruim 1000 jaar lager was dan dat van een als atlantisch gedateerd 
monster. Dientengevolge ziin de verkregen uitkomsten uit chronologisch oogpunt nog 
onbruikbaar. 


De verspreiding van de foraminiferen uit de door PIGGOT van de Noordelijke Atlan- 
tische Oceaan verzamelde kernen tonen duidelik aan dat ook daar het thermische 
maximum in de afzettingen weerspiegeld is (CUSHMAN & HENBEST, 1940). Voor drie 
van deze kernen is een absolute tijdschaal opgesteld (PıGsGorT & UÜRRY, 1942). De 
kern Nr. 5 (P-126 volgens de nummering van PIGGOT en UÜRRY) bevat minder dan 20 
cm postglaciale (inclusief holocene) sedimenten. Hierbinnen vallen geen dateringen. In 
de beide andere kernen (3 en 9, of P-124 en P-130) is dit tijdsinterval echter door een 
vrij aanzienlijke sedimentdikte vertegenwoordigd (fig. 1). Uit de verspreiding van de 
pelagische foraminiferen zou men kunnen afleiden dat het thermische maximum valt tus- 
sen 6000 en 2000 jaar geleden (kern 3) of tussen 9000 en 2000 jaar geleden (kern 9). 
De pollenanalytische dateringen geven aan, dat de warme tijd de tweede helft van het 
Boreaal, het Atlanticum en het begin van het Subboreaal omvat. Volgens de vroegere 
schattingen is dat de tijd van 7000 tot 2000 v. Chr. (bv. NıLsson, 1948). Een ondubbel- 
zinnige absolute datering van het postglaciale thermische maximum is dus thans op grond 
van het onderzoek van diepzee-afzettingen nog niet te geven. In aanmerking dient te 
worden genomen dat het mariene plankton waarschijnlijk niet op dezelfde wijze op een 
verandering in het klimaat reageert als de terristrische flora. 


Onlangs heeft Houcn (1950) een korte mededeling gepubliceerd over een drietal 
kernen uit de Ross Zee, op + 70° Z.Br. De plaatsen, waar de kernen verzameld werden 
liggen alle drie binnen de noordgrens van het pakijsgebied. Het bovenste deel van de 
kernen vertoonde dan ook een sedimenttype, dat de invloed hiervan duidelijk weerspie- 
gelde (glaciaal-mariene afzettingen). Daaronder volgde op betrekkelijk geringe diepte 
een ander sedimenttype, dat in een ter plaatse jsvrijie zee moet zijn gevormd. Volgens 
de door URRY verrichte ouderdomsbepalingen moet dit ijsvrije interval minstens van 5000 
en ne geleden hebben geduurd (fig. 2). Dit is dus aanzienlijk langer dan de 
a ge thermische maximum op het noordelijke halfrond, temeer, wanneer men de 
ne zuidelijke breedte in aanmerking neemt. De fauna uit de drie kernen van het antarc- 
ische gebied is nog niet onderzocht. De mogelijkheid bestaat, dat de resultaten daarvan 
een fijnere indeling van het warmere interval zullen toelaten. 
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Fig. 1 — Vergelijking van de absolute chronologie en de lithologie van drie kernen van de Noorde- 
liike Atlantische Oceaan (naar gegevens van Bramlette & Bradley, 1940, Piggot & Urry, 
1942) met de stralingscurve van het zomerhalfjaar voor het gehele ten N. van de 55e breedtegraad gelegen 
deel van het noordelijke halfrond (naar Milankovitch, 1938, fig. 326). De volgetrokken lijn in de 
kernen heeft betrekking op het karakter van de pelagische foraminiferenfauna: afwijkingen naar rechts 
duiden op lagere, naar links op hogere oppervlaktetemperaturen van het water (naar Cushman 
& Henbest, 1940). De jaartallen links van de kernen hebben betrekking op de onderzochte foramini- 
ferenmonsters, rechts van de kernen op de lithologie. De onderstreepte jaartallen geven de basis van de 
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Fig. 2 — Vergelijking van de abso- 
lute chronologie en de lithologie van drie 
kernen uit de Ross Zee (Hough, 
1950) met twee stralingscurven, nl. (A) 
van het zomerhalfjaar voor het gehele 
ten Z. van de 55e breedtegraad gelegen 
deel van het zuidelijke halfrond en (B) 
voor het zomerhalfjaar van het gehele 
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Milankovitch, 1938, fig. 327 en 
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DE DATERING VAN GLACIAAL-MARIENE AFZETTINGEN 


De meeste van de door PıGGOT verkregen kernen uit de bodem van de Noordelijke 
Atlantische Oceaan vertonen een afwisseling van twee duidelijk te onderscheiden sedi- 
menttypen. (BRAMLETTE & BRADLEY, 1940). Ingeschakeld tussen het foraminiferen-slik, 
van het type, dat ook thans ter plaatse wordt gevormd, treden &en of meer lagen op, die 
zich daarvan onderscheiden door een zeker gehalte aan zand en steentjes (tot 2 cm), 
door een lager kalkgehalte en door een afneming van het aantal foraminiferen. De steen- 
tjes zijn weinig afgerond tot hoekig en vertonen een grote verscheidenheid van soorten. 
In het algemeen wijzen zij eerder op een continentale dan op een vulkanische herkomst. 
Ter verklaring neemt men aan, dat het klastische bestanddeel van deze lagen door drijf- 
ijs is aangevoerd tijdens de uitgebreide vergletscheringen van de begrenzende continen- 
ten. Dergelijke afzettingen zijn vroeger reeds meermalen in de literatuur vermeld. 
PHıLıppı (1912) voerde daarvoor de naam glaciaal-mariene sedimenten in. In de alge- 
meen aanvaarde gedachtengang over het ontstaan van deze afzettingen moet men dus 
aannemen, dat de afwisseling van glaciaal-mariene sedimenten met ‚„normale’” diepzee- 
sedimenten in werkelijkheid een systeem van wigvormige afzettingen voorstelt, waarbjj, 
op het noordelijke halfrond, de glaciaal-mariene afzettingen in zuidelijke, en de „nor- 
male” afzettingen in noordelijke richting uitwiggen. Hieruit volgt dat de op een bepaalde 
plaats aangetroffen afwisseling nog niets zegt aangaande een correlatie met de con- 
tinentale glaciale chronologie. Daarvoor is het nodig om over meer gegevens te be- 
schikken in de bewegingsrichting van het drijfijsfront. 

In de door BRAMLETTE en BRADLEY beschreven kernen werden maximaal vier gla- 
ciaal-mariene niveau's boven elkaar aangetroffen. Drie mogelijke correlaties zijn door 
deze schrijvers geopperd: 


l. de vier niveau’s vertegenwoordigen ieder &en der pleistocene ijstijden; 

2. het bovenste tweetal, dat minder scherp gescheiden is dan de overige, vertegenwoor- 
digt de laatste ijstijjdd, terwijl het onderste tweetal een oudere ijstijd vertegen- 
woordigt; 

3. de vier niveau’s behoren alle tot de laatste jjstijd. 


Aanvankelijk werd de eerste mogelijkheid als de meest waarschijnlijke beschouwd 
(BRADLEY, BRAMLETTE and others, 1937), maar nadat de uitkomsten van het foramini- 
feren-onderzoek bekend waren geworden, moest deze mogelijkheid worden verworpen. In 
de definitieve publicatie (BRAMLETTE & BRADLEY, 1940), wordt de derde mogelijkheid 
als de meest waarschijnliike aanvaard. De verrichte ouderdomsbepalingen (PıiGGOT & 
URRY, 1942) hebben de juistheid van die opvatting bevestigd: kern 5 (P-126) met vier 
glaciale niveau’s omvat een tijdsinterval van niet meer dan 72.500 jaar (fig. 1). De 
lengte van de drie kernen is nagenoeg gelijk (nl. resp. 281, 282 en 276 cm), daarentegen 
lopen de tijdsintervallen, die zij vertegenwoordigen, sterk uiteen. De nrs. 5 en 9 vertonen 
een goed ontwikkeld glaciaal-marien niveau, dat in nr. 5 tussen 14.700 en 23.700 jaar ge- 
leden gevormd werd. In nr. 9 ligt dit niveau chronologisch iets verder terug, de basis is 
hier echter niet bereikt. Kern 5 vertoont bovendien nog drie oudere glaciaal-mariene 
niveau’s van ondergeschikte betekenis. 


Vergelijkt men de ligging van de glaciaal-mariene niveau's met de stralingscurve 
(zomerhalfjaar) van MILANKOVITCH voor het gehele ten N. van de 55e breedtegraad 
gelegen deel van het noordelijke halfrond (fig. 1), dan blijkt het. belangrijkste niveau 
chronologisch overeen te komen met de stijging in de curve na het laatste minimum 
(Würm III). Het merkwaardige is evenwel, dat er onderin de kern geen overeenkom- 
stig niveau is, dat samenvalt met de stijging na het voorafgaande stralingsminimum 
(Würm II). 

Glaciaal-mariene afzettingen werden eveneens aangetroffen in de reeds genoemde 
kernen van de Ross Zee (HoucH, 1950). Uit de door ÜRRY verrichte ouderdomsbepa- 
lingen blijkt, dat twee van de drie kernen een groter tijdsinterval dan 300.000 jaar om- 
vatten. Door extrapolatie stelde HoucH de afzettingstijd op 450.000 en 1.000.000 jaar. 
Aangezien hij geen cijfers geeft over het verband tussen diepte en ouderdom, kan men 
niet nagaan in hoeverre de sedimentatiesnelheden gedurende de laatste 300.000 jaar 
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deze extrapolatie rechtvaardigen. In ieder geval dient men te bedenken, dat slechts de 
ouderdomsbepalingen tot 300.000 jaar een behoorlijke betrouwbaarheid bezitten. 

Fig. 2 laat zien, dat de kernen hoofdzakelijk uit glaciaal-mariene sedimenten be- 
staan. De glaciaal-mariene sedimenten heeft HOUGH in drie subtypen onderscheiden: 
l. grof, met een hoog gehalte aan klastisch materiaal, waaronder veel steentjes; Pr 
2. middelkorrelig, met een geringer gehalte aan grove bestanddelen en slechts weinig 

steentjes; 

3. fijn, met een klein, maar nog duidelijk gehalte aan grove deeltjes, waaronder mate- 

riaal > 2 mm. 

De zandkorrels in de glaciaal-mariene afzettingen, in het algemeen niet verweerd, 
waren hoekig tot zwak afgerond. De steentjes waren overwegend hoekig en vertoonden 
ook hier een grote verscheidenheid aan gesteenten: zure en basische stollingsgesteenten, 
metamorfe en sedimentaire gesteenten. Afgezien van Scotteiland (met een opp. van 
minder dan 0,1 km2 en bestaande uit olivien-bazalt), gelegen op 50 mijl ten N. van de 
plaats, waar kern N-3 verzameld werd, was er geen land aanwezig in het gebied, waar 
de kernen werden genomen, binnen een straal van 225 mijl. De variatie in de glaciaal- 
mariene sedimenten wordt door HoucH in verband gebracht met de wisselende inten- 
siteit van de vergletschering van het antarctische continent. Aldus zouden de vier grove 
glaciaal-mariene complexen, die in N-3 beneden de afzetting, die het klimaat-optimum 
vertegenwoordigt, achtereenvolgens het aequivalent voorstellen van de Wisconsin, Illi- 
noian, Kansan en Nebraskan ijstiiden van Noord-Amerika. HOUGH komt zodoende tot 
de gevolgtrekking, dat de uitgebreide vergletscheringen van Antarctica in grote lijnen 
synchroon ziin met de noordamerikaanse. Dit is een zo belangrijke conclusie, dat men 
hem wel graag op een solieder basis zou zien. In werkelijkheid weten wij nl. niets aan- 
gaande de absolute ouderdom van de grote vergletscheringen van Noord-Amerika, noch 
van Europa of van de Noordelijke Atlantische Oceaan. HoUGH heeft de vier noord- 
amerikaanse ijstijiden (vijf, als men het Iowan als een interglaciaal opvat) verdeeld over 
de 1.000.000 jaar, die volgens zijn extrapolatie de kern N-3 omvat, terwijl volgens 
MILANKOVITCH de vier bekende alpiene ijstijden binnen de laatste 600.000 jaar vallen.. 

In fig. 2 zijn naast de lithologische profielen een tweetal curven van MILANKOVITCH 
getekend. Voor vergelijking komt in de eerste plaats in aanmerking de curve, die de 
totale ontvangen zonnestraling (zomerhalfjaar) weergeeft, voor het gehele ten Z. van 
de 55e breedtegraad gelegen deel van het zuidelijke halfrond (curve A). Ter vergelijking 
is eveneens opgenomen de overeenkomstige curve (B) voor het noordelijke halfrond. 
Beide curven hebben grotendeels een gelijkvormig verloop, al zijn in die voor het noor- 
delijke halfrond de minima scherper geaccentueerd. Uitgaande van de door HoUGH ge- 
geven interpretatie van de grove glaciaal-mariene niveau’s is de correlatie met de stra- 
lingscurve niet bijzonder evident, al zijn er hier en daar wel aanknopingspunten, vooral 
in het bovenste deel van de profielen. Het is in de eerste plaats het bovenste deel van 
de profielen, dat pleit voor een synchroon zijn van de vergletschering op beide halfronden. 

| Een belangwekkende trek in N-3 is bovendien de verdeling van de glaciaal-mariene 
niveau’s. Afgezien van het recente niveau en het niet doorboorde aan de basis, vertonen 
de overige vier een verdeling, die sterk herinnert aan het bekende schema van PENCK 
en BRÜCKNER voor de alpiene glaciaties, waarbij het tweede interglaciaal (Mindel-Riss) 
langer is dan de beide andere. De curve B vertoont hetzelfde beeld. 


DIEPZEE-AFZETTINGEN UIT TROPISCHE GEBIEDEN 


Het onderzoek van tropische gebieden vormt een bijzonder fascinerend studieveld 
voor de Pleistoceen-geoloog. Een van de grote moeilijkheden is echter om de opeenvol- 
ging van gebeurtenissen te correleren met die in andere delen van de aarde. Van des te 
meer belang ziin daarom enkele door CUSHMAN op hun foraminiferen onderzochte ker- 
nen uit de Caribische zee (Bartlett Deep, S van Cuba), waarvan er &&n bovendien 
door PıGGOT en URRY (1942) op het radium-gehalte van het sediment werd onderzocht 
CUSHMAN (1941) leidde uit de schommelingen in de relatieve frequentie van de pela- 
gische foraminiferen af, dat de kernen aanzienliike schommelingen in de oppervlakte- 
temperatuur van de zee weerspiegelen. De kern P-136 vertoont vier maxima in de fre- 
quentie-curven van de pelagische foraminiferen. Deze duiden vier tiiden aan met hogere 
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Fig. 3 — Vergelijking van enige gegevens van de kern P-137 (Caribische Zee, Bartlett Deep) met 
stralingscurven. Links de absolute chronologie (volgens Piggot & Urry, 1942), de relatieve frequen- 
tie van twee pelagische foraminiferensoorten (A en B) (volgens Piggot & Urry, 1942) en de rela- 
tieve frequentie van alle pelagische foraminiferen samen (C) (volgens Cushman, 1941). Rechts de 
stralingscurve van het zomerhalfjaar voor het gehele noordelijke halfrond ten N. van de 55e breedtegraad 
(D), idem voor het zuidelijke halfrond ten Z. van de 55e breedtegraad (E) en de stralingscurve voor 
het zomerhalfjaar voor 15° N.Br. (volgens Milankovitch, 1938, fig. 326, 327, 323). 
oppervlakte-temperaturen van het water dan thans. Daartussen duiden de frequentie- 
curven op lagere temperaturen dan de huidige. T’er verklaring kan men denken aan het 
binnenstromen van koud water of aan het ontstaan van drempels (bv. als gevolg van 
een daling van de zeespiegel), die het binnendringen van warme stromen verhinderen. 
De mogelijkheid, dat een deel van het sediment door submariene afglijding ter plaatse is 
gekomen, werd door CUSHMAN niet beschouwd. Dit punt verdient echter aandacht, om- 
dat de drie kernen alle een flinke laag globigerinenslik bevatten, ondanks het feit, dat 
de waterdiepte ter plaatse (tussen 4530 en 4820 m) de optimale diepte voor de afzetting 
van globigerinenslik overschrijdt. Bovendien werden goed bewaarde pteropoden aange- 
troffen, waarvan gewoonlijk wordt aangenomen, dat ze beneden 3000 m niet meer wor- 
den gesedimenteerd. 


De kern P-137 vertoont twee duidelijike maxima in de frequentie-curve van de 
pelagische foraminiferen (fig. 3-C) 1). Deze kern is ook onderzocht door PIGGOT en 
URrRY (1942), die de afzettingstijd op 300.000 jaar bepaalden. PIGGOT en ÜRRY hebben 
de relatieve frequentie van enkele pelagische foraminiferen, afgezet op een absolute 
tiidschaal, vergeleken met de door KAy opgegeven schattingen over de ouderdom van 
de glaciaties van Noord-Amerika en met het bekende schema van PENCK en BRÜüCKNER, 
hetgeen een suggestief beeld oplevert. Vergelijkt men nu de frequentie-curven met enige 
curven van MILANKOVITCH, dan is de overeenstemming veel minder suggestief. Fig. 3-D 
geeft het seculaire verloop van de ontvangen zonnestraling (zomerhalfjaar) voor het ge- 
hele ten N. van de 55e breedtegraad gelegen deel van het noordelijke halfrond. Aange- 


1) De curve C in fig. 3 is berekend uit de gegevens van Cushman (1941). Nadat de sedimen- 
ten door Piggot & Urry op hun radiumgehalte waren onderzocht, heeft Cushman voor enkele 
karakteristieke soorten nog aanvullende gegevens voor frequentie-curven verschaft, die hoofdzakelijk lig- 
gen binnen het tijdsinterval van 55.000 tot 100.000 jaar geleden. De curven A enB in fig. 3 berusten op 
deze nieuwe gegevens (Piggot & Urry, 1942, fig. 3). Dientengevolge vertonen de curven AenB 
enkele schommelingen, die in de curve C niet tot uitdrukking komen. 
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zien de warme stroom in de Caribische zee echter hoofdzakelijk door de configuratie 
van de stromen op het zuidelijke halfrond bepaald wordt, is ook het verloop van de zon- 
nestraling (zomerhalfjaar) voor het gehele ten Z. van de 55e breedtegraad gelegen 
deel van het zuidelijke halfrond gegeven. Deze curven stemmen in hoofdzaak overeen, 
als gevolg van de overheersende invloed op hogere breedten van de factor & (hoek 
tussen ecliptica en equator), die voor beide halfronden in gelijke zin werkt. Neemt men 
nu aan dat de beide uitgesproken maxima in de frequentie-curven van de pelagische 
foraminiferen het laatste en het voorlaatste interglaciaal vertegenwoordigen, dan leidt 
dit tot het aannemen van een zeer grote vertraging in vergelijking met de stralingscurve. 
Nu is een zekere vertraging volkomen aanvaardbaar. Immers, het is waarschijnlijk, dat 
de verhoudingen in tropische zeeen een gevolg zijn van gewijzigde toestanden op hogere 
breedten, maar dat deze vertraging zulk een omvang bereikt als door de curven wordt 
gesuggereerd, lijkt onwaarschijnlijk, temeer, omdat het bovenste deel van de curven niet 
op een dergelijke vertragingsfactor wijst. De curve voor 15° N.Br. (fig. 3-F) verschaft 
geen aanknopingspunten. Deze vertoont, zoals alle stralingscurven voor lagere breed- 
ten, vrij regelmatige schommelingen met een korte periode ?). 


DE ABSOLUTE CHRONOLOGIE VAN HET PLEISTOCEEN 


Twee belangrijke gevolgtrekkingen komen uit de ouderdomsbepalingen, die thans 
beschikbaar zijn, reeds duidelijk naar voren: 


1. de slotfase van de laatste ijstijd ligt niet zover achter ons als vroeger algemeen 
werd aangenomen; 


2. de klimatologische ontwikkeling gedurende het tweede deel van de laatste jjstijd en 
gedurende het Holoceen verliep in Europa en Noord-Amerika synchroon. 


De sub 1 genoemde conclusie is wellicht niet zo verrassend als op het eerste ge- 
zicht lijkt, daar de uitkomsten van gedetailleerde onderzoekingen- van laat-glaciale af- 
zettingen reeds de tendens hadden de laatste ijstijid dichter naar ons toe te brengen. 
Het stratigrafische vacuum, dat vroeger vooral in de verder van de centra der verglet- 
scheringen gelegen landen het Pleistoceen met het Holoceen verbond, wordt zodoende 
op logische wijze opgevuld. Voor Nederland betekent dit, dat de term Oud-Holoceen 
gaandeweg zijn inhoud heeft verloren (men vergelijike ook de tabel op pag. 111 bij 
BURCK, FLORSCHüUTZ en TESCH, 1948). 

Dat de ontwikkeling gedurende de laatste 15 a 20.000 jaar aan weerszijden van de 
Noordelijke Atlantische Oceaan in chronologisch opzicht een parallel verloop had, is 
een conclusie, die ook in meer algemeen opzicht van groot belang is. De oscillaties 
immers, die het Laat-glaciaal kenmerken, dienen nu te worden toegeschreven aan een 
algemene oorzaak, die zich, zo niet over de gehele aarde, dan toch in ver verwijderde 
gebieden op dezelfde wijzen heeft doen gelden. De curven van MILANKOVITCH (1938) 
bieden daarvoor geen aanknopingspunten. ZEUNER (1945, p. 157) heeft zich dan ook 
moeite gegeven om bv. de Allergd-oscillatie in NW-Europa te verklaren met behulp 
van een regionaal meteorologisch effect. Hij bouwde daarbij voort op een door BROOKS 
naar voren gebracht denkbeeld. BROOKS (1949, p. 65) verschaft gegevens over de criti- 
sche grens, waarbij een ijskap niet langer door een stabiel gebied van hoge luchtdruk 
wordt gekenmerkt. Zeer grote ijskappen, zoals de antarctische, veroorzaken een anti- 
cycloon, die niet door invloeden van buiten af wordt verstoord. Boven vergletscherde 
gebieden van geringe omvang, zoals Spitsbergen, past de luchtdruk zich aan bij die van 
de omgeving. De grens ligt ongeveer bij een omvang van de huidige Groenlandse ijs- 
kap. Volgens BROOKS kan men aannemen, dat in een ideaal geval bij een ronde ijskap, de 
grens ligt bij een diameter van ongeveer 700 mijl. Dit is ongeveer de afmeting, die de 
scandinavische ijskap moet hebben gehad tijdens de Allergd-oscillatie. ZEUNER heeft 
deze tijdelijke klimaatsverbetering nu willen verklaren door aan te nemen, dat tiidens het 
geleidelijk kleiner worden van de scandinavische ijskap op een zeker ogenblik de criti- 
sche omvang overschreden werd. Het reeds jsvrijie gebied aan de rand, dat voordien 


2 F . . . . > - n z &N 
) De curve fig. 3-F is uitgedrukt in canonische eenheden. Volgens Milankovitch komt echter 
een oeneming van de ontvangen straling met 1 can. eenheid ongeveer overeen met een verhoging var de 
sneeuwgrens met | m, zodat de curve F toch min of meer met de beide curven D en E vergelijkbaar is. 
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onder invloed stond van de koude anticyclonale winden, kwam zodoende plotseling bin- 
nen het bereik van de westeliike oceanische winden. Deze vernuftige verklaring is op 
zichzelf aanvaardbaar, maar nu wij weten, dat in Noord-Amerika gelijktijdig een over- 
eenkomstige klimaatsverbetering optrad, moeten wij deze verklaring laten vervallen. De 
omvang van de Laurentische ijskap van Noord-Amerika had in deze tijd nog lang niet 
de critische grens bereikt. Indien men zich op het standpunt stelt dat de theorie van 
MILANKOVITCH (1938) een bruikbare grondslag vormt om de afwisseling van glaciale en 
interglaciale tijiden gedurende het Pleistoceen te verklaren, dan moet men blijkbaar aan- 
nemen dat niet alle opgetreden klimaatsschommelingen verklaard kunnen worden uit de 
drie veranderlijke elementen in de baan van de aarde om de zon, die de grondslag 
vormen voor de berekeningen van MILANKOVITCH. Bovendien kunnen sommige oscilla- 
ties toch een secundair gevolg zijn van schommelingen in de verdeling van de ontvangen 
zonnestraling over het zomer- en winterhalfjaar. Op het ogenblik vormt ons gebrek aan 
kennis aangaande de meteorologische en klimatologische gevolgen van de periodieke 
veranderingen in de door de bovenzijde van de atmosfeer ontvangen zonnestraling de 
zwakste factor bij de toepassing van de theorie van MILANKOVITCH. 


Wat ook de verklaring voor de bovenpleistocene oscillaties, waarvan de Allergd- 
oscillatie op het ogenblik het best bekend is, mag zijn, de overeenstemming, die er aan 
beide zijiden van de Noordelijke Atlantische Oceaan blijkt te bestaan, biedt hoopvolle 
perspectieven voor een algemeen geldig systeem voor de chronologie van het Pleisto- 
ceen. In hoeverre ook in tropische gebieden en op het zuidelijke halfrond een chrono- 
logisch parallelle opeenvolging van glaciale en interglaciale fasen kan worden terug- 
gevonden als op het noordelijke halfrond, is thans nog een open vraag. Recente onder- 
zoekingen, zoals die van CUSHMAN (1941), PiGGOT en URrRY (1942) en HoucH (1950) 
tonen in ieder geval duidelijk aan, dat zich ook in tropische gebieden en in het rand- 
gebied om het antarctische continent, gedurende het Pleistoceen belangrijke klimaats- 
schommelingen hebben voorgedaan. De oude strijdvraag, of deze synchroon zijn met die 
in Europa en Noord-Amerika lijkt thans zijn oplossing nabij. Dat een antwoord op deze 
vraag ook voor de verklaring van de pleistocene klimaatsschommelingen van groot be- 
lang is, spreekt haast vanzelf. Men heeft wel eens de, tot dusverre nog slechts ver- 
onderstelde, synchrone ontwikkeling op beide halfronden als een argument tegen de 
theorie van MILANKOVITCH in het geding gebracht (bv. FLINT, 1947, p. 507; VAN DER 
VLERK en FLORSCHüTz, 1950, p. 37). Van de drie veranderlijke grootheden, die als 
grondslag voor de astronomische theorie van MILANKOVITCH dienden, werken er twee 
op beide halfronden in tegengestelde zin (nl. de excentriciteit van de aardbaan en de peri- 
helium-lengte). De derde factor, de hoek tussen equator en ecliptica, werkt evenwel in 
gelijke zin. Uit een beschouwing van de wijze, waarop deze drie factoren zich doen gel- 
den, kan men gemakkelijk inzien dat de laatste factor vooral op hogere geografische 
breedte grote invloed heeft. De curven, die het seculaire verloop van de ontvangen zonne- 
straling weergeven, hebben dan ook voor de hogere breedtegraden in hoofdzaak een ge- 
ljikvormig verloop. Zelfs op gematigde breedten doet zich deze overheersende invloed van 
de factor e reeds duidelijk voelen (vergelijk de curven A en B in fig. 2). Het ligt dus ge- 
heel in de liin van de astronomische theorie om te verwachten dat de glaciaties van Ant- 
arctica synchroon zullen zijn met die van Noord-Amerika en Europa. lets anders is, en 
daarop heeft MıLankovitch (1930, p. A 174) zelf reeds gewezen, dat waar het centrum 
van een vergletschering op hoge breedte ligt, de vergletschering van twee of meer stra- 
lingsminima kan samensmelten. Dit zal zich vooral op het antarctische continent voor- 
doen. Het feit, dat de door HoUGH beschreven kernen veelal over zeer grote lengten uit 
glaciaal-mariene sedimenten bestaan, wijst daar ook op. Het bovenste deel van deze ker- 
nen wijst er echter op, dat het noordelijke deel van de Ross Zee, dat thans binnen de 
pakijsgordel ligt, niet lang geleden duizenden jaren achtereen ijsvrii moet zijn geweest. 
Wanneer men het postglaciale thermische maximum als het hoogtepunt van een nieuw in- 
terglaciaal (eventueel een nieuw insterstadiaal) beschouwt — en zowel de ontwikkeling 
van de flora als het gedrag van de zeespiegel rechtvaardigen dat — dan zou men kunnen 
zeggen dat voor het Zuidpoolgebied een nieuwe ijstijd reeds begonnen is. In ieder geval 
duidt het bovenste deel van de kernen uit de Ross Zee er eerder dan de ver in het ver- 
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leden reikende kern N-3 op, dat de grote glaciaties van Antarctica synchroon waren met 
die op het noordelijke halfrond. 

Men mag zowel van de door LiBBYy en ARNOLD als van de door URRY ontwikkelde 
methoden voor absolute ouderdomsbepalingen in de toekomst nog vele belangwekkende 
resultaten verwachten voor de chronologie van het Pleistoceen. Het onderzoek van diep- 
zeeafzettingen geeft de geoloog voor het eerst een hulpmiddel in handen, dat hem in staat 
stelt over grote afstanden pleistocene gebeurtenissen te correleren. Bovendien stellen de 
bodems van de oceanen waarschijnlijk wel de enige plaatsen op aarde voor, waar geduren- 
de het gehele Pleistoceen ononderbroken sedimentatie heeft plaatsgehad. Dit is een on- 
schatbaar voordeel in vergelijking met de continentale afzettingen met hun facieswisse- 
lingen en onderbrekingen door erosie, die tot dusverre het voornaamste studie-object 
vormen van de Pleistoceen-geologen. 
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TER HERDENKING 


AD. F. W. FREUSBERG 
1881 - 1951 


Te Apeldoorn is op 17 September 
1951 van ons heengegaan ing. Ad. F. 
W. Freusberg, Oud-Hoofdingenieur bij 
de Dienst van den Mijnbouw in Neder- 
lands Oost-Indie, 


Freusberg was geboren op 17 April 
1881 en heeft dus de leeftijd van ruim 
70 jaar bereikt. Hij volbracht de studie 
van scheikundig ingenieur te Luik en 
Parijs. Daarna heeft zijn gehele loopbaan 
op mijnbouwkundig gebied gelegen, aan- 
vankelijk in Marocco, maar al spoedig in 
Sumatra, waar hij te Simau, Mangani en 
op de gouvernementsmiin Tambang Sa- 
wah werkzaam was. Voor laatstgenoem- 
de mijn bouwde hij de ertsverwerkings- 
installatie. 


In het begin van de twintiger jaren 
ging Freusberg over naar het hoofdbu- 
reau van het mijnwezen, toen nog te Wel- 
tevreden. Met Lindberg bracht hij de 
laboratoria voor chemisch onderzoek en 
ertsverwerking over naar Bandoeng en 
werd spoedig belast met de leiding als 
Hoofd van het Laboratorium voor Delf- 
stoffen Onderzoek. 


Dit was een veelomvattende en ook 
verantwoordelijke taak daar het analy- 
tisch werk in het laboratorium zeer ge- 
varieerd was en bovendien op hoog niveau 
moest staan, aangezien er geregeld arbitrage-kwesties binnenkwamen; het is wel be- 
kend hoe moeilijk het is dit werk met zo grote precisie uit te voeren dat het peil van een 
veelal gespecialiseerd laboratorium overtroffen wordt. Dit alles beheerste Freusberg zo 
al niet spelenderwijs, dan toch zeker volkomen. Zelf werkte hij daarbij met voorliefde 
in de experimentele ertsverwerkings-installatie. 


Freusberg, of Freus zoals hij zich bij voorkeur door zijn vrienden liet noemen, was 
een bij uitstek vitaal mens, die op een leeftijd waarop anderen reeds lang niet meer in 
Indie plegen te werken, nog dagelijks zijn bezigheden met enthousiasme verrichtte. In 
deze opvatting stak trouwens een goed stuk plichtsbesef; zoals menig bekwaam mens 
was ook Freusberg zich zijn eigen kundigheden en de waarde van zijn jarenlange erva- 
ring ter dege bewust en hij wist, ook uit ondervinding, dat het niet gemakkelijk zou zijn 
een opvolger te vinden aan wie hij zijn werk zou willen overdragen. 


Bekwaamheid, plichtsbesef en zelfbewustheid kenmerkten de landsdienaar Freus- 
berg. Het spreekt vanzelf dat iemand met een zo hoge opvatting van zijn taak en die 
bovendien niet geneigd is te transigeren, licht in conflict komt met mensen die naar zijn 
oordeel in kundigheden of plichtsbetrachting en plichtsgevoel tekort schieten. Zijn afkeer, 
ja verachting, placht hij daarbij niet onder stoelen of banken te steken. Wie zal het dan 
höm aanrekenen, dat hij zodoende, mede door het vroegtijdige verlies van zijn vrouw, de 
laatste decennia van zijn leven in betrekkelijke eenzaamheid sleet en alleen persoonlijk 
contact onderhield met mensen, die hij kon waarderen, hoezeer ook verschillend van hem 
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in aard en levensopvatting, want Freusberg bezat in sterke mate de ruimheid van opvat- 
ting van veel Nederlanders in Indie. 

Deze vrienden kenden hem als een door en door rechtschapen, maar ook warni 
voelend mens. Dit gevoelig karakter ging schuil, nu eens onder een ietwat stroeve 
uiterlijkheid, dan onder humor die rijkelijk sprankelde wanneer hij belevenissen uit 
ziin loopbaan verhaalde. Door deze beide eigenschappen wist hij zich wonderwel te pant- 
seren tegen de hardheid van het leven die ruimschoots zijn deel was. 

De periode waarin de laatste jaren van zijn leven vallen, is voor Freusberg — 
zoals voor velen onzer — bijzonder zwaar geweest. Oorlog en vooral de jaren in con- 
centratiekampen ondermijnden het gestel van hem die vroeger zelden een dag op zijn 
post ontbrak. Zijn gedeeltelijk herstel in Apeldoorn, waar hij zich na de oorlog metter- 
woon vestigde, hadden wij zo gaarne bekroond gezien met een rustige levensavond, 
dichter bij zijn nabestaanden en vrienden. In plaats daarvan is hij, nog onverwacht, tot 
groter rust ‚geroepen. Op 21 September werd hij door zijn verwanten en vrienden ten 
grave gedragen. 


Hij ruste in vrede. W. VAN TONGEREN 


HANS CLOOS + 
1885 - 1951 


Het bericht, dat Hans Cloos na een ongesteldheid van slechts enkele dagen op 26 
Sept. 1951 is overleden, zal velen met ontsteltenis hebben vervuld. Met hem is een der 
grootste geologen van onze tijd heengegaan, een man, die op de geologie een eigen 
stempel heeft gedrukt en nieuwe wegen heeft geopend. 

Reeds toen hij, na een periode van veldwerk in het toenmalige Nederlands Oost- 
Indie en in West-Afrika, in 1919 werd benoemd tot buitengewoon hoogleraar te Bres- 
lau, bleek de richting die hij zou inslaan: de tectoniek van plutonen, de samenhang van 
tectoniek en magmatische verschijnselen, de analyse van diaklazen en verschuivingen en 
hun belang voor de tectoniek. Aanvankelijk lag zijn studiegebied in de Sudeten, totdat 
hij in 1926 tot ordinarius in Bonn werd benoemd, waarna hij ook andere werkterreinen 
vond, o.a. in Noorwegen. Enkele van zijn belangrijkste werken zijn Tektonik und Magma 
(1920—'24), Der Gebirgsbau Schlesiens (1922), Der Mechanismus tiefvulkanischer 
Vorgänge (1921), Das Batholitenproblem (1923), Die tektonische Behandlung mag- 
matischer Vorgänge (1925), Bau und Bewegung der Gebirge (1928) en tenslotte de 
in 1936 verschenen Einführung in die Geologie, ein Lehrbuch der inneren Dynamik, dat 
voor velen een bron van inspiratie is geweest. Zijn „geologische m&moires”: het in 
Bo a boek „Gespräch mit der Erde”, zijn hier onlangs nog besproken (1950, 

2 N 


Uit dit laatste werk en uit zijn gehele persoon sprak een gloed van enthousiasme, 
bijna een romantiek, en tegeliik een warme menselijkheid, die een grote invloed gehad 
heeft op zijn omgeving en in het bijzonder op zijn leerlingen. Ieder die met hem in 
aanraking kwam werd gegrepen door zijn boeiende, soms bijna zuidelijk aandoende 
persoonlijkheid (hij was van afkomst Saarlander); vriendschapsbanden verbonden hem 
met vakgenoten over de gehele wereld. Onder de oorlog moet een man als hij, 
die trouwens vrienden, familie en leerlingen in het andere kamp had, wel bijzonder 
hebben geleden. Daarna was hij dan ook een der eersten, met wie het buitenland de 
banden weer heeft aangeknoopt. „Was einzig grün und lebendig bleibt, sind jene Bande 
von Mensch zu Mensch, die nichts wissen von Grenzen, Missgunst und Meinungs- 


streit, weil sie von der Art sind, die der Bruder mit dem Bruder und Eltern mit Kindern 
verbindet” („Gespräche”, p. 167). 


Een andere belangrijke functie was zijn hoofdredacteurschap van de Geologische 
Be waaraan hij sinds 1923 een eigen karakter wist te geven en dat door de syn- 
thetische geest, de stimulerende initiatieven en door de symposia over speciale onder- 


werpen over de gehele wereld werd gel NOS = % 
laeıte Achterlaten, gelezen. Ook hier zal zijn overliiden een grote 
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BOEKBESPREKINGEN 


Geneviöve TERMIER & Henri TERMIER, 
Paleontologie marocaine. Tome I, Generali- 
tes sur les Invertebres fossiles. Pp. 391, XII 
pls. Tome II, Invertebres de l’ere primaire. 
Frasc. I, Foraminiferes, Spongiaires et Coe- 
lanteres. 3: 2 pls. I-LI. Fasc. II, Bryo- 
zoaires et Brachiopodes. Pp. 253, pls. LII— 
CXXI. Fasc. III, Mollusques. Pp. 246, pls. 
CXXII-CLXXXII. Fasc. IV, Annelides, 
Arthropodes, Echinodermes, Conularides et 
Graptolites. Pp. 279, pls. CLXXXIV—-CCLI. 
Hermann & Cie, Paris, 1947—1950, 


Van dit werk, dat zowel verschijnt in de serie 
„Notes et Me&moires” van de Service Geologigque 
van Marokko, als in de „Actualites scientifiques 
et industrielles, welke door Hermann te Parijs uit- 
gegeven worden, verschenen tot nu toe twee delen. 
Hiervan behandelt het eerst deel, zoals de titel 
aangeeft: „Generalites sur les Invertebres Fossiles’, 
terwijl het tweede deel, waarvan vier afleveringen 
verschenen zijn, de Invertebraten van het Paleo- 
zoicum van Marokko beschrijft. In de eerste afleve- 
ring vindt men de Foraminiferen, Sponzen en Coe- 
lenterata, in de tweede de Bryozoen en de Brachio- 
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poden, de derde bevat de Mollusca, en de vierde 
de Anneliden, Arthropoda, Echinodermata, Conu- 
laridae en de Graptolieten, 

De aard van het eerste deel is dus geheel ver- 
schillend van. het descriptieve tweede deel. Het 
bevat een groot aantal opmerkingen over algemene 
paleontologische onderwerpen, waarmede de auteurs 
tjdens hun bewerking van de marokkaanse fauna 
in aanraking gekomen zijn, en ten opzichte waarvan 
zij dikwijls stelling nemen. Het is dus geen volledig 
leerboek, maar het biedt aan de andere kant vele 
zeer originele opmerkingen over vraagstukken der 
paleontologie. Geheel nieuw is naar ik meen de 
grondige discussie van het skelet der Invertebraten, 
waarbij niet alleen op het gefossiliseerde schaaltje 
gelet wordt, maar. veel meer op de biologische 
waarde. Het skelet wordt gezien als de afdruk der 
niet bewaarde weke delen van het dier, en ontleent 
daaraan een grote waarde. Daarnaast vindt men in 
dit deel een kort overzicht van wetten en regels 
van de paleontologie en de evolutie, en een schema 
van de belangrijkste kenmerken der grote systema- 
tische groepen. 

Niet alles is bij een overzicht van een dergelijke 
wijde strekking behoorlijk critisch verwerkt. Veelal 
vindt men de nadruk gelegd op overeenkomsten of 
tegenstellingen, waarvan de waarde slechts zeer 
betrekkelijk is, doch die hier met franse charme in 
een adem behandeld worden. Toch werkt dit boek, 
door zijn vele originele gezichtspunten, als een ver- 
frissende douche na de vele paleontologie-boeken 
die alle hetzelfde schema volgen. 

Het tweede deel is dus zuiver descriptief, en 
vormt het antwoord op de wensdroom van iemand, 
die zich met de paleontologie van een bepaald ge- 
bied gaat bezig houden. Iedere soort, welke ooit in 
het Paleozoicum van Marokko gevonden is, is niet 
slechts beschreven, maar ook afgebeeld. Elke afle- 
vering bestaat voor bijna de helft uit pentekeningen, 
die alle het werk van mevr. Termier zijn. 

Indien wij hieraan toevoegen, dat niet alleen de 
verwerking der locale gegevens zeer grondig schijnt 
te zijn, maar dat ook voor de algemene indeling der 
verschillende diergroepen de nieuwste inzichten en 
literatuur gevolgd zijn, dan blijkt wel, dat wij hier 
met een allerbelangrijkst werk te doen hebben, en 
dat het te hopen is dat de volgende delen dezer 
monumentale ‚„Paleontologie Marocaine’’ binnen 
korte tijd gepubliceerd zullen worden. 

MEGER 


BOOR EN SPADE, IV. Verspreide bijdra- 
gen tot de kennis van de bodem van Neder- 
land. N.V. A. Oosthoek’s Uitgeversmij., 
Utrecht 1951. 365 pp., figg., foto's, tabellen 
en krtn. Prijs ingen. f 8.90. 

De serie Boor en Spade is langzamerhand wel zo 
bekend bij geologen, dat dit nieuwe deel geen spe- 
ciale introductie nodig heeft. Een veertigtal artike- 
len, nagenoeg uitsluitend van medewerkers van de 
Stichting voor Bodemkartering, zijn in deze bundel 
bijeengebracht. Voor de helft zijn het originele bij- 
dragen, voor de helft herdrukken van reeds elders 
verschenen opstellen. Deze laatste stammen ten dele 
uit in wetenschappelijke kringen welbekende uitga- 
ven (T.A.G., e.a.), ten dele uit publicaties met een 
geheel ander verspreidingsgebied. 

Van de oorspronkelijke bijdragen, die geologen in 
het bijzonder zullen interesseren, noem ik in de 
eerste plaats die van Edelman en Steur over niveo- 
fluviale afzettingen van de westelijke Veluwe. On- 
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der deze term, die gekozen is in analogie met niveo- 
aeolisch, wordt een vorm van periglaciale solifluctie 
verstaan. Dergelijke afzettingen blijken op de wes- 
telijike Veluwe een aanzienlijk oppervlak in te nemen 
en men mag verwachten dat zij in andere geacci- 
denteerde gebieden eveneens van betekenis zullen 
blijken. Hiermee wordt dus als het ware het oude 
denkbeeld, dat een deel van het laagterras door 
verspoeling van de aangrenzende hogere terreinen 
afkomstig is, in een nieuw gewaad weer geintrodu- 
ceerd. 

Andere uit geologisch oogpunt aantrekkelijke bij- 
dragen zijn van Pons en Modderman over het rivier- 
kleigebied, in het bijzonder van de Ooypolder, twee 
van Bennema over het zuidelijike Vechtplassenge- 
bied en over een kartering N. van Abcoude, van 
Van Nispen over de bodemgesteldheid van Venray 
en van Pijls over zoetwaterproblemen in verband 
met de verzouting van westeliik Nederland, 

Hiermee wil geenszins gezegd zijn dat de overige 
bijdragen geologen niets te zeggen zouden hebben. 
In bijna ieder artikel zal de geoloog, die zich met 
kwartair-geologische problemen bezig houdt, iets 
van zijn gading opdiepen. Zonder twijfel zal ook 
dit nieuwe deel van Boor en Spade, dat op handige 
wijze de Wageningse bijdragen samenvoegt, zijn 
weg onder geologen wel weer vinden. 


A. Br. 


P. BURINGH, Over de bodemgesteldheid 
rondom Weageningen. (De bodemkartering 
van Nederland, deel IX). 131 p., 44 fig. en 
3 bijlagen: gekl. bodemkaart schaal 1 : 10.000, 
orientatiekaart en profielblad). Verslagen van 
Landbouwk. Onderz., No. 47.4. Staatsdrukke- 
riji en uitgeverijbedrijf, 's-Gravenhage 1951. 
Prijs f 6.—. 


Het gekarteerde gebied omvat de gemeente Wage- 
ningen met het aangrenzende oostelijke deel van de 
gem. Rhenen. Binnen deze grenzen liggen, geologisch 
gezien, drie zeer uiteenlopende landschapstypen: het 
zuideliike deel van de West-Veluwe stuwwal, een 
deel van het dekzandlandschap van de Gelderse 
Vallei en een strook van het rivierlandschap. Zo- 
doende vertoont ook de bijgevoegde bodemkaart een 
rijke schakering aan onderscheiden eenheden. Niet 
alleen de grote geologische eenheden van het gebied 
treden op de kaart duidelijik naar voren, maar ook 
tal van details, met geologische of morfologische 
betekenis, kan men op van de kaart aflezen. Hoofd- 
stuk VIII (Enkele opmerkingen over het ontstaan 
van de gronden) geeft daarbij nog verdere toelich- 
ting. Als een van de interessante punten stip ik aan 
het optreden van ruggen in het dekzandlandschap, 
die dwars op de normale W-E-richting liggen. Bin- 
nen het gekarteerde gebied komen ze voor langs de 
westflank van de Veluwe, De schr. oppert als moge- 
liike verklaring een sedimentatie van zand, veroor- 
zaakt door het afnemen van de transportkracht van 
de wind bij het opstijgen tegen de stuwwal. De rug- 
gen herinneren aan die, welke door Burck en 
Van der Hammen beschreven zijn uit T'wen- 
te. Daar komen zulke dwarse ruggen in het dekzand- 
landschap ook voor aan de lijziide van de stuw- 
wallen, waar Buringh's verklaring moeilijk toe- 
gepast kan worden. Blijkbaar zijn er nog andere 
factoren in het spel. 

Zoals bij een bodemkundig veldonderzoek begrij- 
pelijk is, heeft de schr. tevens de nodige aandacht 
geschonken aan de hydrologische gesteldheid. Daar- 
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voor was het nodig ook de diepere ondergrond aan 
een beschouwing te onderwerpen. Een van de ver- 
rassende uitkomsten daarvan is, dat in de ondergrond 
van de Gelderse Vallei belangrijke leemafzettingen 
(loess) voorkomen. Hydrologisch hebben ze beteke- 
nis omdat over deze ondoorlatende lagen infiltratie- 
water uit de Veluwe-stuwwal naar de vallei wordt 
afgevoerd, -dat daar als drangwater te voorschijn 
treedt. 

Uit deze enkele opmerkingen moge duidelijk blij- 
ken dat dit nieuwe deel van Bodemkartering ook 
voor de geoloog weer veel leerzaams bevat. 


A. Br. 


]. WESTERVELD, De scheikundige samen- 
stelling der aarde. Servire's Encyclopaedie. 
267 pp., 15 fig., 22 tabellen, 4 appendices. 
Servire, Den Haag 1951. Prijs geb. f 5.90. 


De verfijnde, kwantitatieve methoden van on- 
derzoek der laatste jaren hebben het mogelijk ge- 
maakt de kwantitatieve gegevens van Clarke 
en Washington over de veelvuldiger voor- 
komende elementen, die de aardkorst opbouwen, te 
completeren met nieuwe cijfers over de kwantita- 
tieve en relatieve hoeveelheden van de overal in 
sporen aanwezige zeldzame elementen en van de 
relatieve hoeveelheden der bestendige isotopen. 
Vooral de onderzoekingen van Goldschmidt 
en medewerkers en van de beide Noddacks 
ziin op dit gebied leidinggevend. Het boekje van 
W. is een compilatie van de gegevens, die de laat- 
ste jaren over dit onderwerp werden gepubliceerd 
en die het mogelijk maken een tamelijk overzichte- 
liik beeld te vormen van de onderlinge verhouding 
der atoomsoorten in de toegankelijke lithosfeer en 
in meteorieten, 

Het werkje is verdeeld in negen hoofdstukken. 
In het eerste wordt een overzicht gegeven van de 
belangrijkste theorieen over de schaalvormige bouw 
der aarde, op grond van de geophysische waar- 
nemingen, in het tweede de opvattingen over de 
physische eigenschappen der aardkern. Het derde 
hoofdstuk is grotendeels gewijd aan samenstelling 


eu indeling der meteorieten als bron voor het ver- 
kriigen van een inzicht in de samenstelling der 
aardkern. In de volgende hoofdstukken worden 
achtereenvolgens besproken: de samenstelling van 
de lithosfeer (V—VI), de hydrosfeer (VII) en de 
atmosfeer (IX). De scheikundige verschijnselen bij 
de sedimentvorming worden in een afzonderlijke 
hoofdstuk (VIII) behandeld. Het blijkt, dat het op 
het ogenblik mogelijk is de kringloop vast te leg- 
gen, die, met uitzondering van de edelgassen, na- 
genoeg alle scheikundige elementen in de aardkorst 
via rivieren en zeeen doorlopen en tijdens welke de 
elementen meer of minder kunnen worden gecon- 
centreerd in organische en anorganische producten, 

In tegenstelling met Rankama en Sahama, 
die in hun standaardwerk, dat over dit onderwerp 
in 1950 verscheen, de kringlopen der elementen 
afzonderlijk bespreken, geeft schr. een meer geolo- 
gische behandeling der stof, waardoor het geheel 
wel wat minder overzichteliijik is geworden. 

Waar mogelijik wordt een verklaring gezocht of 
gegeven van de aanrijkingsprocessen. Over de rol, 
die de zeldzame elementen spelen in het leven op 
aarde, schijint nog weinig of niets bekend te zijn. 

De typografische verzorging van het werkje is 
over het algemeen behoorlijk. In een volgende druk 
zou het echter aanbeveling verdienen de cijfers en 
letters in sommige grafieken door een duidelijker 
type te vervangen; zelfs met een loupe zijn deze 
soms niet te ontcijferen. ö 

Het werkje van W., waarvan de samenstelling 
een tijdrovende bezigheid moet zijn geweest, be- 
antwoordt aan het doel van de uitgevers van de. 
Servire-reeks. Het stelt de lezer in staat zich te 
oriönteren over de huidige stand der kennis var 
de samenstelling der. aarde. De lijst van 126 publi- 
caties, waarmee het boekje wordt .afgesloten, stelt 
de belangstellende in staat zich dieper over elk 
detail van dit onderwerp te oriönteren. In deze lijst 
had echter de dissertatie van Van Tongeren 
over het voorkomen van zeldzame elementen in 
gesteenten van N.O.I. niet mogen ontbreken. 


J. TER MEULEN. 


VERSLAGEN. 


In de vergadering van het Ned. Geol. Mijnb. Ge- 
nootschap op Zaterdag 15 September 1951, gehouden 
in Diligentia, Lange Voorhout 5 te 's-Gravenhage, 
sprak Ir H. J. M. W. de QuarTEL, m.i. over: „De 
Europese gemeenschap van kolen en staal” (zie „De 
Ingenieur”, no. 45, 9 Nov. 1951, M3, bldz. 11—13). 

Na de pauze sprak Ir C. J. A. Berding, m.i. 
over „De contröle van waterdoorbraken in kolen- 
mijnen”, 

Waterdoorbraken in de Zuidlimburgse kolen- 
mijnen worden meestal veroorzaakt door kwartsiti- 
sche zandstenen, die stratigrafisch tussen de kool- 
lagen van het Boven-Carboon verspreid liggen. De 
watervoerende zandstenen zijn voorzien van een 
sterk ontwikkelde splijtvlakstructuur en bezitten 
daardoor een klein spleetvolume (macro-porositeit) 
en een buitengewoon grote permeabiliteit (macro- 
permeabiliteit). 

Vele kwartsitische zandstenen ziin te beschouwen 
als waterreservoirs binnen het Carboon zonder con- 
tact te maken met watervoerende lagen uit het dek- 
terrein (waterdoorbraken met eindig debiet uit leeg- 
lopende reservoirs). Bestaat contact met dekterrein- 
water, dan wordt het leeglopende reservoir aange- 


vuld met water uit het dekterrein, waardoor de 
kwartsiet tenslotte als geleider fungeert (waterdoor- 
braken met permanent debiet). 

De nauwe spleten veroorloven de toepassing van 
de wet van Poiseuille voor visceuze stroming, waar- 
door stromingsvraagstukken in gesteenten met chao- 
tische of volmaakte structuur van nauwe spleten met 
de potentiaal-theorie kunnen worden behandeld, even- 
als die in zanden op grond van de wet van Darcy. 

Uit de analyse van enkele waterdoorbraken volgt 
voor kwartsitische zandstenen een macropermeabili- 
teit van 20 a 40 darcys en een macroporositeit van 
3 a 4%. De tegenstelling met zanden (micropermea- 
biliteit 0,001 & 1 darcy, microporositeit tot 30 %) 
is wel zeer kenmerkend en komt dan ook sterk tot 
uiting in de grootte van het waterdebiet en de 
omvang van het ontwateringsgebied, 

Bij waterdoorbraken met eindig debiet worden de 
debietkrommen bij passende schaalverdelingen lineair, 
waardoor reeds enkele uren na het optreden van de 


- waterdoorbraak het verdere verloop kan worden 


bepaald, 
De nadruk werd gelegd op de grote waarde van 
hydrostratigrafische mijnprofielen, waarin de water- 
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voerende zandstenen zijn aangegeven en waaruit de 
mogelijkheid van een waterdoorbraak kan worden 
afgeleid. Vroegtijdige drainage door middel van 
boorgaten is hierdoor mogelijk (waterdrukmetingen). 
Het samenstellen van debietkrommen ingeval van 
het bewust of onbewust ontketenen van waterdoor- 
braken is van wezenlijk belang ter bepaling van de 
hydrodynamische gegevens. 

Deze voordracht verschijnt als bijdrage in de 


ae van het Carbooncongres te Heerlen 
951. 


In de vergadering van het Ned. Geol. Mijnb. 
Genootschap op Zaterdag 20 October 1951, gehou- 
den in het K. I. v. I., Prinsessegracht 23 te 's-Gra- 
venhage, sprak Dr A. J. Pannekoek over: „Gips 
en anhydriet in Nederland; geologische inleiding”. 

Spr. begint met er op te wijzen, dat hoewel anhy- 
drietlagen vaak in Nederland zijn doorboord, de 
kennis van de samenstelling nog onvoldoende is, 
daar vroeger niet aan exploitatie is gedacht; che- 
misch onderzoek is dan ook een van de hoofddoel- 
einden van het komende onderzoek. Een voorbeeld 
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vormt de anhydriet van de Röt, die bij recente 
kernboringen vol schalielaagjes blijkt te zijn en 
minder geschikt voor exploitatie. Betere perspectie- 
ven opent de Zechstein. De stratigrafische plaats 
van de verschillende anhydrietlagen volgens het 
systeem van indampingscycli van Lotze en vol- 
gens de interpretatie door Heidorn wordt be- 
sproken. Vooral de anhydrietlagen boven en onder 
het zout van de le of Werraserie zijn zeer dik; die 
van de 2e of Stassfurt-serie wisselen af met dunne 
zoutlaagjes; misschien biedt ook de anhydriet van 
de 3e of Leine-cyclus nog mogelijkheden. Aan de 
hand van een structuurkaart worden de plaatsen met 
de ondiepste ligging nagegaan, terwijl ook de „gip- 
sen hoed’’ van Schoonlo wordt besproken. 

Tenslotte wordt de mogelijke mijnbouwkundige 
exploitatie kort behandeld aan de hand van gegevens 
over de mijn te Billingham, welke door spr. is 
bezocht. 


Na de pauze sprak Dr E. L. Krucers DAcnEAux 
over: „De verwerking van gips en anhydriet tot 
chemische producten”. 


GEOLOGISCH EN MIINBOUWKUNDIG NIEUWS 


SYMPOSIUM EXPLORING THE OCEAN 
FLOOR — Tijdens het laatste congres van de Union 
Geodesique et Geophysique Internationale, van 21 
Aug. tot I Sept. 1951 te Brussel gehouden, heeft de 
Oceanografische sectie (Association d’Oc&anogra- 
phie Physique) onder voorzitterschap van Sver- 
drup een symposium gehouden over de oceaan- 
bodem. Voor een deel stond het duidelijk in het 
teken van het werk van H. Pettersson (Go- 
tenburg), die zelf ook de inleidende voordracht 
hield. Hij gaf een overzicht van de bewerking van 
diepzee-kernen, waarvoor hij een ploeg van specia- 
listen uit vele landen had aangeworven (onderzoek 
van. de fauna-elementen, klimaatsveranderingen, 
sedimentatie, granulometrie, mineralogie en petro- 
logie, tectoniek, röntgen- en chemisch onderzoek 
enz.) en noemde al enige voorlopige resultaten. 
Verscheidene van deze specialisten deelden daarop 
iets mee over hun werk. 

Wiseman (Engeland) toonde van een kern 
een curve van het COz2-gehalte, dat een functie is 
van de productie van kalkschalige foraminiferen, 
die weer afhankeliik is van de temperatuur; de 
minima vallen samen met de door Ovey gevon- 
den koude fauna’s. Phleger (Scripps Inst.) gaf 
een overzicht van zijn werk over de ecologie van 
recente foraminiferen aan de Amerikaanse kusten; 
voor de toepassing op fossielen gebruikte hij het 
woord „paleoceanography”. In de diepzee-kernen 
vindt hij soms neritisch materiaal, dat van de kus- 
ten afkomstig moet zijn (turbulentiestromen?). Hij 
kon ook koude perioden onderscheiden, maar acht 
het voorbarig om hier een chronologie aan te ver- 
binden; de oudste vormen onder in een kern zouden 
Mioceen zijn, maar de meeste kernen vertegen- 
woordigen een kortere afzettingsperiode, dus met 
snellere sedimentatie. Oplossingsverschijnselen van 
kalkschalen zijn zeer onregelmatig verspreid; soms 
vindt men op 7000 m diepte bijna geen oplossing 
en een veel sterkere op geringere diepte; ook op- 
lossing na afzetting is hier mogelijk. Ovey (Brit. 
Mus., Nat. Hist.) deed een soortgelijk onderzoek 
met een andere kern en onderzocht eerst van enkele 


foraminiferen nauwkeurig de temperatuurgrenzen, 
zodat ze bruikbaar waren voor het bepalen van 
koude fasen. Kuenen behandelde de oorzaken 
van gesorteerde en ongesorteerde korrelverdeling 
in lagen, in verband met turbulentiestromen. 

Een andere groep bijdragen vormden die over 
de geophysica van de oceaanbodems. M. Ewing 
(Columbia Univ.) gaf conclusies uit zijn seismisch 
refractiewerk in de NW Atlantische Oceaan 
(rondom Bermuda): de onverharde sedimenten 
zouden gemiddeld 1000 m dik zijn (in de Porto- 
rico-trog echter meer dan 10 km); daaronder volgt 
een 5 km dikke zone met voortplantingssnelheden 
van gemiddeld 6,9 km/sec, vermoedelijk een ultra- 
basische laag; daaronder reeds treden snelheden 
van 8 km op die onder de continenten pas op 30— 
40 km diepte voorkomen. Dit zou ook voor andere 
oceanen gelden en een steun kunnen zijn voor de 
oude opvatting van sialische continenten in sima. 
M. N. Hill (Cambridge) verrichtte refractiewerk 
in een ondieper deel van de oostelijke Atlantische 
Oceaan, waar onder onverharde sedimenten (1,9— 
3 km dik) eerst een (kristalliine?) laag (van 3 
km) met snelheden van 5 km/sec, daaronder een 
met snelheden van 6,3 km/sec ligt; deze cijfers 
wijken dus iets af van die van Ewing. Rothe 
(Straatsburg) heeft gemeend uit geologische gege- 
vens en snelheden van aardbevingsgolven af te 
kunnen leiden, dat alleen de bodem var de weste- 
liike Atlantische Oceaan een oceanisch karakter 
(sima) heeft en de oostelijke helft (E van de rug) 
een continentaal. Op dezelfde wijze zou het Afri- 
kaanse continent zich ook tot ver in de Indische 
Oceaan voortzetten. Deze opvatting wordt niet 
gedeeld door Ewing en andere geophysici. 

Bij deze twee groepen van voordrachten sloten 
rog enige over andere onderwerpen aan. R. S. 
Dietz (Navy Electronics Lab., San Diego) gaf 
belangrijke resultaten van de gecombineerde Scripps- 
Navy expeditie in de Mid- en NW-Pacific. Door 
lodingen werd een nieuwe onderzeese rug aange- 
toond en een belangriike W-E verlopende steile 
rand loodrecht op de kust van Californie. Van de 
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vlakke bovenkant van guyots op 1000 vadem diepte 
werd een cretaceische ondiepwaterfauna opgehaald, 
die erop wijst dat er toen al een diepe zee rondom 
bestond en dat deze toppen zelf sinds het Krijt tot 
hun tegenwoordige diepte zijn gedaald. 

Twee voordrachten handelden over continentale 
platforms en de continentranden. J. Bourcart 
(Sorbonne) sprak weer over de onderzeese canyons 
van de Golfe du Lion, waarin fluviatiele en mariene 
sedimenten met een koude fauna voorkomen; de 
verklaring zocht de spr. in een snelle deformatie 
en inzinking van de W. Midellandse Zee gedurende 


het Pleistoceen, een opvatting die niet door allen 
wordt gedeeld. A. Capart (Inst. Roy. Sc. Nat. 
Brussel) heeft veel nauwkeurige waarnemingen 
gedaan op het continentale platform in W. Afrika 
met zijn canyons (gelegen voor enige, maar niet 
voor alle rivieren), zijn sedimenten en een mogelijk 
verdronken barriererif op de rand. 

De wvoordracht van Mevr. Brongersma- 
Sanders over hypertrophie van zeewater kan 
hier onbesproken blijven, daar haar werk aan 'onze 
leden voldoende bekend zal zijn. 

Are 
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AGENDA 


Vergadering van de European Association of Exploration Geophysicists op Zaterdag 15 December 1951 
in het gebouw van het Koninklijk Instituut van Ingenieurs, Prinsessegracht 23 te 's-Gravenhage, waar de 
leden van het Nederlandsch Geologisch Mijnbouwkundig Genootschap welkom zijn, zodat door het Genoot- 
schap die dag geen andere wetenschappelijke voordrachten zullen worden georganiseerd. 


PROGRAMMA: 
9.00 uur: Aanvang der ochtendvergadering. 
Sprekers: 
I. Dipl.-Ing. Linsser: "Geometric Problems originated by reflexion seismic in mines”. 
N. Dennison B. Sc. A. Inst. P., Ph. D.: “The design of electromagnetic geophones’. 
3. Dr. B. Baars: "Gravity effect of earth tides”. 
Gemeenschappelijke koffiemaaltijd (prijs f 3.— tot f 3.50, voor deelname waarvoor men zich 


vöör 13 December schriftelijk dient op te geven bij Dr. B. Baars, p/a B.P.M., Carel van 
Bylandtlaan 30, Den Haag). 


14.30 uur: Aanvang der middagvergadering. 
Sprekers: 
1. R. Tomaschek Ph.D.: "Earth tilts and the flow of oil wells”. 
2. V. Baranov: „Sur le calcul de l'influence gravimetrique des structures definies par les isoba- 
thes: application & la correction topografique”. 
3. Ir J. W. de Bruyn: "Some examples of the application of isostasy". _ 


De secretaris van het Genootschap, 


H.J. M. W. DEZQUARTEL. 


Bedankt per 1-1-1952. GOLDSCHMIDT, Dr K. Th. —. (g) 
SPRUYT, geol. drs. J. M. —. (g) KEYZER, Dr F. DE —. (g) 
VISMAN, m.i. Dr Ir J. —. (b) LINDEN, ]J. v. d. —. (g) 

S MEERTENS, J. A. —. (bg) 
Afgevoerd van de ledenlijst: PLAGCE!M-O.2(b) 
DAMSTE, Drs R. A. —. (g) (gk) SWEENS, R. A. A. E. —. (m) 
GIESBERS, J. —. (bg) ZERMATTEN, nı. Dr Ir HEL. I. =. (b) 


WIE? 


Als gevolg van de grote vraag, die er bestaat naar het Juni-nummer 
van „Geologie en Mijnbouw'' 1951, verschenen ter gelegenheid van het 
3e Wereld Petroleum Congres onder de titel: „The geology of the 
Netherlands’, is de voorraad var dit nummer bij de uitgever thans 
uitgeput. Dit nummer is door het Bestuur van ons Genootschap aan- 
geboden aan de buitenlandse deelnemers van de secties I en 2 van het 
Congres. Gebleken is echter, dat ook verscheidene leden van het Ge- 
nootschap, die aan het Congres hebben deelgenomen, op het Congres 
nog een exemplaar hebben ontvangen. 

Ten einde zoveel mogelijk aan de nog steeds aanhoudende vraag naar 
dit nummer te kunnen voldoen, wekken Bestuur en Redactie de leden, 
die in het bezit ziin van twee exemplaren van dit nummer, op, om hun 
tweede exemplaar terug te zenden aan 


de uitgever van „Geologie en Mijnbouw” 
G. A. Tiesing - Vogelkersstraat 48 - 's-Gravenhage. 
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Köln-Ehrenfelder Maschinenbau-Anstalt 
KÖLN-EHRENFELD 


bouwt ruim 


50 jaar 


TRANSPORT- 
LIEREN 


OPHAAL- 
MACHINES 


Vertegenwoor- 
diger 
Nederland: 


Ing. Bureau 


„FERRUM"” 


St. Antoniusweg 9, 
HEERLEN 


ERS NISESTETS IE 


. Ss 
EG: EN 


On programma omvat 0.4.: 


@ Eenvoudige- en binoculaire loupen, Ste- 
reoscopische microscopen, monoculaire- 
en binoculaire microscopen voor biolo- 
gische-, medische- en technologische 
doeleinden, verder mineralogische- en 
ertsmicroscopen, metaalmicroscopen, 
microphotografische apparaten, micro- 
tomen, micro-projectieapparaten, polari- 
meters en photometers voor clinische- 
en chemische onderzoekingen. 


Epidiascopen, groot-projectoren, klein- 
beeld-projectoren. 


@ LEICA camera met alle toebehoren op 
het gebied der technische en wetenschap- 
pelijke photografie. 


@ Optische meet- en contröle apparaten. 


@ Prismakijkers. 
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Der weg zum Erfolg 
in der Mechanisierung nn 
geht über die RÜHLKAPPE 


GRUBENAUSBAU SCHWEISS- und RÖHRENWERK 
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%: HAYDEN-NILOS 


TRANSPORTBAND- 
VERBIND-MACHINES 


Gebruikt in Uw eigen belang bij deze 
machines uitsluitend ook de originele 
HAYDEN-NILOS HAKEN, met de lange, 
scherp geslepen punten. Dat alleen 
waarborgt de allerbeste resultaten. 


Gedurende het maken van de verbinding wordt de rubberband in de HAYDEN- 
NILOS machine in de juiste stand vastgehouden ; de speciale klembalk zorgt 
daarvoor ; onwrikbaar recht en z6, dat een onberispelijke verbinding ontstaat. 


Met alle HAYDEN-NILOS transportbandverbind-machines van het z.g. open-eind 
model kunnen perfecte verbindingen aan rubbertransportbanden van elke breedte 
worden gemaakt, geheel onafhankelijk van de maat (breedte) van de machine zelf. 


De kleinste machine weegt slechts 221/jkg bij een grootste hoogte van slechts 131/g”. 


Alle onderdelen van prima smeedstaal (speciale hakenkam van brons), de 
klemkaken van speciaalstaal. Voor goede transportbandverbindingen 


N.V. TECHN. BUR. v/h KAUMANNS & CO. 
'S-GRAVENHAGE 


Javastraat 44, Postbox 173, Telefoon 116170 
Telegramadres „Kaumanns” 


HAYDEN-NILOS LIMITED - DARNALL RD, SHEFFIELD 9 - ENGLAND 


Tu rbocompressoren zowel binnen als buitengekoeld, 


ook ongekoelde voor speciole industrieön. 


Zuigercompressoren voor de hemische en andere industrie. 
- 
Stoomtu rbines voor de oondrijving van generatoren en compressoren, speciool gebouwd voor 
zeer voriabele belostingen 


Vertegenwoordigd in Nederland door: 


R [o) LLO NV,, Den Haag, Alexanderstroat 10, Tel. 180975 


Subagent: Dipl.Ing. F. J. Hundscheid, in Kerkrode, Niersprinkstroot 28, Tel. 2598 


GUTEHOFFNUNGSHÜTTE OBERHAUSEN AG « WERK STERKRADE OBERHAUSEN-RHEINLAND 


OntadStotk) 


- HOLLAND 
voor ononderbroken RE 


kernlevering. 
Voor bodemonderzoek 


tot 1200 meter 


diepte. 


HAARLEM - HOLLAND 


- - de ware perslucht-aandrijving 


De nieuwe geruisloze 


perslucht-motoren 
ziin nu leverbaar 


Meer dan 30.000 Düsterloh-perslucht-motoren werden tot nog toe in de 
mijnbouw met succes in bedrijf gesteld. Dit is het beste bewijs van hun 
betrouwbaarheid. Zij zijn bedrijfszeker en economisch. 


Jarenlange proefnemingen brachten nu een voor de mijnbouw meest ge- 
schikte constructie: de geruisloze perslucht-motor. Voorlopig wordt deze 
motor geleverd in capaciteiten van 20 tot 32 pk. Deze motoren zijn 
omkeerbaar en van een speciale regulateur voorzien. Zij kunnen op allerlei 
werktuigen en installaties worden gekoppeld. 


VRAAGT ONVERPLICHT ADVIES: 


DEISTERLOR 
GEWERKSCHAFT DUSTERLOH - BOCHUM 


Vertegenwoordiger: Ing. Bureau „Limaha”, Kerkrade 
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en Zu VOOR HET KLEINMAKEN: VAN 
ALLE HARDE MATERIALEN 


...geen enkele breker benadert de capaciteit 
van een Symons Cone Crusher bij het maken 
van een fijn product. De breker wordt ge- 
bouwd in standaard en "Short Head” uit- 
voering met capaciteiten tot 420 ton/uur 
bij instelling op Yz inch. 


Symons Cone Crushers worden toegepast in 

bijnaalle nieuw gebouwde installaties. Bestaan- 

de inrichtingen worden om aan de toenemende 

vraag naar grotere productie te voldoen, 

ch) gemoderniseerd met Symons Cone Crushers. 
My e—” 

Yo SR R GR EEN PRODUCT VAN DE 


NORDBERG 


MANUFACTURING COMPANY 


BROOK HOUSE - PARK LANE - LONDON W.l. 
EZ LUAUREE Telephone: MAYFAIR-3067/8 
WISCONSIN, U.S.A. Cables: NORDBERG-LONDON 


VICTOR PRODUCTS LIMITED 


WAEISENDEZON-TYNE SZENGELZAND 


LUCHTBOOR 


voor droog of spoe- 
lend boren 


voor kool 450 omw. 


voor steen 230 cmw. 


Vertegenwoordigers 


N.V. Ingenieursbureau v/h J. M. C. VAN BORSELEN & Co - Lange Poten 15A, 's-Gravenhage 
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SIEMENS 


® ELECTRICITEIT 
IN DE MIINBOUW 


N 


De electrotechniek wint bij de steeds groter 
wordende mechanisering in de mijnbouw 
voortdurend aan betekenis. Dit speciale be- 
drijf stelt aan de electrische installaties zeer 
hoge eisen. Het ontwikkelingsproces van 
tientallen jaren stelde Siemens-Schuckert- 
„werke, in samenwerking met de mijningeni- 
: euren, in staat hoogwaardige electrische 
Sinstaltaties en apparaten hiervoor te 
C onstı rueren. 

_ N 


in NS 
-Ons leveringsprogramma omvat o.a.: 
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Centrales -ophaalmächines-locomotieven en 
de hierop betrekking hebbende electrische 
uitrustingen voor ondergronds-, zowel als 
voor bovengronds bedrijf. 


Ophaalmachine 
3450 kW 43 omw/min 


Sn 5 
Senn 
in 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAF!I 


Alleenvertegenwoordiger: NEDERLANDSCHE SIEMENS MAATSCHAPPI) N.V., Den Haag, Rijnstraat 24 
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TIDSCHRIFT VAN HET NEDERLANDSCH 
GEOLOGISCH-MIJNBOUWKUNDIG 
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NIEUWE SERIE 
1l3e JAARGANG 


1951 


ONDER REDACTIE VAN 
AART BROUWER 


Algemeen Redacteur, Garenmarkt 1, Leiden 
EN VAN 


C.].A. BERDING, W.DE HAAN, J.A.C. TERMEULEN 
A.J. PANNEKOEK, M.G. RUTTEN, A.A. G.SCHIE- 
FERDECKER, L. U.DESITTER, A. VAN WEELDEN 


BERG RGENVENZDOOR G-AISTIESING 
VOGELKERSSTRAAT 48, 's-GRAVENHAGE 


SPECIALE NUMMERS 


Nr. 
Nr. 6 


2 (Februari) 
(Juni) 


Mangaan-ertsnummer 
The geology of the Netherlands w 


Nr. 9 (September) Jong-Pleistoceen symposion 


INHOUD 


ARTIKELEN 


Anker-van Someren, A. M. H., De flora van 
het Eemien (alleen titel) (with summary: The 
flora of the Eemian) 

Bohmers, A., Het Palaeolithicum van Nederland 
(with summary: Palaeolithic cultures of the 
Netherlands) 

Braaf, W, de, L’&chauffement de l’air de venti- 
lation dans les puits et les voies d’entree d’air 

Brouwer, Aart, Le Pleistocöne superieur des 
Pays-Bas 


‚ Enige beschouwingen _bij de absolute 
ouderdomsbepalingen van pleistocene afzettin- 
gen (with summary: Some remarks on the 
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